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R Das Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
0 beträgt vierteljährlich 
ur die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
au Beſtellungen 
men alle Poſtanſtalten des 
u, und Auslandes an. 
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Inſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 

Berlin, 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
fut: Dem reis grid srutb Franz Ja 8 mann zu Weſel und dem pen⸗ 
rten Steuer⸗Einnehmer Zeuner zu Drieſen im Kreiſe Friedeberg den 
Mien Adler⸗Orden vierter Klaſſe, jo wie dem Schullehrer und Organiſten 
| denunchgeſang zu Straußfurt im Kreiſe Weißenſee das Allgemeine Eh⸗ 
zeichen, und dem Häusler Kaspar Rybarsz zu Lapatſch im Kreiſe 

alibor die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Y Konten. Mittwoch, 12. Auguſt Abends. Seitens 
Einl. oͤnigs der Niederlande iſt eine poſitive Ablehnung der 

nladung zum Fürſtentage erfolgt. 


—— — 


Deut ſchla nd 
Preußen (. S. Berlin, 12. August. : 

In öſtreichiſchen Zatungen, namentlich Kr 1 2 Al 5 5 
end behauptet, die Ablehnung Preußens ſei noch keine definitive es ſtehe 
zu hoffen, daß König Wilhelm oder in deffen Stelle der Kronprinz in 
ankfurt erſcheinen würde. Die Behauptungen beruhen ira 2 

elbſttäuſchung oder find darauf berechnet andere zu täuſchen Di 750 
zwiefacher Form erfolgte Ablehnung iſt eine fo beſtimmte, daß eine Theil 
nuhme des Königs oder des Kronprinzen an dem Kongreß geradezu als 
(en Möglich angeſehen werden muß. In der nach Wien ergangenen Ab⸗ 
. des Königs, von der wir dahin geſtellt ſein laſſen, ob ſie in Form 
nn Schreibens oder eines Telegramms erfolgt, iſt die Motivirung 
5 Geſundheits⸗Rückſichten, wie uns beſtimmt verſichert wird, nicht 
ter halten. In der vom 5. d. Mts. aus Berlin datirten von dem Un⸗ 

cueſa rer im Miniſterium des Auswärtigen gezeichneten Cirkular⸗ 
wil de an die bei den deutſchen Bundesregierungen atfredirten Geſandten 
gegeben der bekannten Motivirung der Ablehnung der Geſandten auf⸗ 

„die betreffenden Regierungen nachdrücklich darauf aufmerkſam zu 

welchem Gewicht die Ablehnung Preußens iſt. Dieſe Cir⸗ 
bündiger Kürze geſchrieben, ſo daß ſie auch nicht den 


Annabıne beſtimmen laſſen. Möge man nun endlich in Wien 
Ubrigen Deut) Höfer 0 u 8 Thatſach finden aß 


er beiden deulſchen Hauß machte außerhalb des Ke greſſes ſteht ı 
daher, wenn auch alle übrigen Bundesfürſten und die Senate 


da fäliefen; geſchieht dies, ſo iſt natürlich auch Preußen nicht zu verweh⸗ 


rage zu treffen, liegt nur in jo weit 
far — — als diejenigen, 
Preugen mit Oeſtreich einlaſſen, entſch 
den den nicht zu erneuern; denn ein 
d artige Verabredungen mit Oeſtreich unzwe 

bel Wenn auch das „Mainzer Journal“ 
nd verkünden, der alte Bundestag ſei nun begraben, 
: ch eine im Freudenrauſch, der bei dieſen Blättern erklärlich iſt, ausgeſpro⸗ 
— hraſe; ſämmtliche Beſtimmungen der Bundes⸗ und Schlußakte 
ſehen ungeſchwächt zu Recht, und Preußen wird nicht dulden, daß auch 
ur ein Titelchen derſelben von einer Sonderverſammlung — denn et⸗ 
anderes iſt nach der Ablehnung Preußens der Frankfurter Fürſten⸗ 
d. reß nicht — beſeitigt werde. Preußen wird alſo auch nicht geſtatten, 
der Kongreß die handelspolitiſche Frage als Bundesſache behandle. 
ku s nun die Miniſterial⸗Konferenzen betrifft, auf welche die Cir⸗ 
lardepeſche vom 5. dringt und denen ſich die übrigen Bundesregierungen 
cht entziehen konnen, wenn es ihnen ernſtlich um eine Bundesreform 
2 thun iſt, ſo ſind für die letztere die Grundzüge unverrückbar feſtgeſtellt 
n der Erklärung, welche der preußiſche Bundestagsgeſandte in der Bun⸗ 
cetagsſitzung vom 22. Januar c. bei der Abſtimmung über den Antrag 
2 Berufung einer Delegirten⸗Verſammlung abgegeben hat. Wir ent- 
nehmen derſelben folgende Stellen: „Nur in einer Vertretung, welche 
nach Maaßgabe der Bevölkerung jedes Bundesſtaates aus letzterer durch 
Omitteldare Wahl hervorgeht, kann die deutſche Nation das berechtigte 
gan ihrer Em emeinſame Angelegenheiten finden.“ In 

et f akung auf gemeinſame Angeleg ir 2 

raff der Kompetenz dieſer Vertretung heißt es dann weiter: „Inn 

halb der beſtehenden Buden nne und nach der bisherigen 
Praxis würde aber einer ſolchen, der Bundesverſammlung beizugebenden 
Volksvertretung eine praktiſche Thätigkeit nur auf dem Ge⸗ 
biete der Matrikularleiſtungen au Truppen und Geld⸗ 
eiträgen zufallen. Um ihr einen befriedigenden Wirkungskreis 
und zugleich eine erhöhte Bedeutung für die Einigteit und Feſtigleit des 
undes zu gewähren, würde dem neutralen Organismus durch Abände⸗ 
ug und Erneuerung der Bundesverträge die dem jetzigen Bundestag 
bchlende geſetzgebende Gewalt für das Bundesgebiet beigelegt und 
eren Umfang in einer der Thätigkeit eines deutſchen Parlaments wür⸗ 
igen A usdehnung bemeſſen werden müſſen. Wenn eine ſolche, nach 
geſta oltszahl bemeſſene National-Vertretung mit Rechten aus- 
ttet würde, welche ſie befähigten, der die Bundesregierungen vertre⸗ 
würde Centralbehörde als Gleichgewicht an die Seite zu treten, ſo 
e die königliche Regierung einer ſo geſtalteten Bundesgewalt 
teresse Untere Befugniſſe einräumen können, ohne die In⸗ 
keiten € Preußens zu gefährden. Es fragt ſich nur, ob die Schwierig⸗ 
erh überwunden werden können, welche in dem Umſtande beruhen, daß 
Kino liche Theile des Bundesgebiets zu ftantlicher Einheit mit 
ren dern verbunden find, welche nicht zum Bunde oder Deutſchland gehö- 


und deren Bewohner nach den Verträgen ſowohl, 


als nach ihrer reichs, 


Nationalität, ihrer Sprache und ihrer Neigung ſich zur Betheiligung an 
einer deutſchen Nationalvertretung nicht eignen, während ihnen ebenſo⸗ 
wenig zugemuthet werden kann, ihre Geſetzgebung aus den Händen einer 
ihnen fremden Volksvertretung zu empfangen. Dieſes Hinderniß ſteht 
allen auf die Geſammtheit des Bundes berechneten Einrichtungen im Wege.“ 
(Berlin, 12. Auguſt. [Vom Hofe; Verſchie⸗ 
denes.] Der König wird nach den neueſten aus Gaſtein hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten wahrſcheinlich erſt am Sonnabend von dort nach 
Baden-Baden abreiſen. Geſtern wurden noch Kleidungsſtücke, Unifor⸗ 
men ꝛc. von hier nach Gaſtein geſchickt. — Den Kronprinzen glaubt 
man am Freitag im Neuen Palais zu Potsdam erwarten zu können, da 
er für den Geburtstag ſeines Sohnes ſeine Rücktehr in Ausſicht geſtellt 
hat und außerdem ſich auch die Abreiſe der Königin Victoria von Groß. 
britannien verzögern ſoll. Daß der Kronprinz ſeinen erlauchten Vater 
nach Baden-Baden begleiten werde, iſt durchaus unbegründet. — Die 
Königin hat ſeither von allen Vorgängen in Gaſtein ausführliche Be⸗ 
richte erhalten. — Heute früh iſt der Prinz Albrecht von jeiner Reife nad) 
England wieder hier eingetroffen, empfing im Laufe des Vormittags 
einige höhere Militärs, unter ihnen den General v. 1 8 i das 
Offtzierkorps des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments ue 1 85 148 5 
zum Beſuch ſeiner hohen Verwandten nach potsdam, Seine A 
die Prinzefjin Alexandrine, welche ihn auf der Reiſe un 55 an A 
England begleitet hatte, kehrt am Montage aus dem 0 e nach Ber⸗ 
lin zurück. — Der Miniſterpräſident v. Bismarck wir ſpüteſtens 155 
Montag von Gaſtein hier ankommen und ebenſo iſt auch e > 
lehr der übrigen jetzt abwefenden Miniſter die Rede. Wahrſcheinli ) wer 
den die Sitzungen bald nach der Ankunft des Hrn. v. Bismarck ihren 
Anfang nehmen. — Die Telegraphenanſtalt ſoll im Oftober c. aus der 
Poſt nach dem neuen Centralgebäude verlegt werden. Wie verſichert 
wird, bleibt jedoch im Poſtgebände eine Station beſtehen, und ſoll eine 
ſolche zur Bequemlichkeit des Publilums auch in der Nähe des Potsda⸗ 
mer Thores etablirt werden. Daß das neue Börſengebäude eine Tele⸗ 
graphenleitung erhält, iſt ſchon bekannt. — Uuſere Hausbeſitzer ſchließen 
mit ihren neuen Miethern ſchon Kontrakte ab, in welchen dieſe die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, ſobald die Gebäudeſteuer ins Leben tritt, den auf 
den Miethszins fallenden Prozentſatz zu zahlen. — Der Handel mit 
Lotterielooſen gewinnt hier täglich an Ausdehnung und ſcheint einen gu⸗ 
ten Gewinn abzuwerfen. Daß auch Looſe für einzelne Tage und ganze 
huigen vermietl werden iſt ite hatſache. ur die ge⸗ 

pre Ol haleı 


bekaunt 
m Miethep vor 
lich andere 


Meinung vorzuwiegen 
beſchließen, dieſen Beſchlu 
mäßigen Berufungstermin 
A. Z.“ meint: Nach dem, 
leitenden Kreiſe tranſpirirt, 

— D 
Ztg.“ von hier: 
welche Sonnabend 
des Tages. Nach 
Kronprinz erſt bei den H 
Da traf von 


fung des Kronprinzen nach ei erther politiſcher 
Bedeutung iſt, darf nicht in Zweifel gezogen werden. Wie weit die Reiſe 


bleibt abzuwarten; ll \ | 
zu trauen. Von den letzteren darf jedoch eine Verſion der Vollſtändigkeit 


wegen nicht unbeachtet bleiben. Es hieß ſeit mehreren Tagen, der Rück⸗ 
tritt des Herrn v. Bismarck ſei nicht unwahrſcheinlich. Niemand gab 
Etwas auf das Gerede; heute ſieht man die Angabe mit anderen Augen 
an, denn jo viel ift gewiß, daß der Kronprinz den Premierminiſter nicht 
mehr in Gaſtein antreffen wird, Herr von Bismarck wollte jenes Bad 
ſchon am 1. oder 12. d. verlaſſen. 
— Die Zollvereins-Regierungen find preußiſcherſeits er⸗ 
ſucht worden, etwaige Anträge und Reformvorſchläge, welche fie in der 
im Oktober zu Berlin ftattfindenden Zollkonferenz einzubringen ge⸗ 
denken, hier baldmöglichſt mitzutheilen und ihre Bevollmächtigten mit 
ausgedehnten Vollmachten und umfaſſenden Juſtruktionen zu verſehen. 
— [Zur Fürftenconferenz.] Die „D. A. 3.“ ſchreibt: 
Wäre der neueſte Schritt des Oeſtreichiſchen Hofes in ruhigen Zeiten 
geſchehen, dann könnte man allerdings ſagen, daß, weil zu jeder Abände⸗ 
rung des Bundesgrundgeſetzes und der organischen Einrichtungen des 
Bundes Stimmeneinhelligkeit erforderlich ‚it, die Frankfurter Konferenz 
unmöglich ein Reſultat haben könne. ir leben indeſſen nicht in ruhi⸗ 
gen Zeiten und Verhältniſſen. Die polniſche Frage ſteht auf der Tages 
ordnung, und es liegt auch für den Blödeſten auf der Hand, daß ohne 
dieſelbe Oeſtreich den gegenwärtigen Schrilt nicht gethan haben würde; 
es iſt eben das Ziel und die eigentlich Spitze der polniſchen Polittk Oeſt⸗ 
s, was ſich nunmehr, da der rechte Augenblick gekommen, enthüllt. 


U 


N Um eine bloße Frage der Bundesreform im engern Sinne handelt es 
ſich nicht; denn die Fragen der auswärtigen Politik ſtehen mit dem 
von Oeſtreich gethanen Schritte in der engſten Verbindung, und es iſt 
keine Frage, daß Oeſtreich in der Verfolgung ſeines Ziels der ganzen 
Unterſtützung Frankreichs gewiß ſein kann. Man erinnert ſich der 
Reiſe des Fürſten Metternich nach Wien im verfloſſenen Winter; es iſt 
aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß damals das eingeleitet 
wurde, was ſich jetzt enthüllt. Kann Oeſtreich eine immer größere 
Entkräftung der ruſſiſchen Macht auch nur erwünſcht ſein, ſo mußte es 
in ſeiner polniſchen Politik doch eher verlieren, als gewinnen; der Preis 
für ſeine Betheiligung an dieſer Politik muß alſo anderwärts liegen. 
Man brauchte alſo gerade kein Prophet zu ſein, um das ſchon vor vier 
und fünf Monaten auszuſprechen, was damals von der Majorität des 
e ausgeſprochen worden iſt. 

— Die Frankfurter „Europe“ theilt mit, öni 
Preußen in einem Schreiben aus Gastein . m a 
von Oeſtreich die Gründe entwickelt habe, aus welchen er anſtehe, nach 
Frankfurt zu kommen; 2) die Analyſe einer Cirkulardepeſche des 8 
v. Bismarck vom 6., worin derſelbe die Bedenken des Königs in 1 
der Weigerung gefaßt hat. Herr v. Bismarck demonſtrirt darin des 
nähern die Unzukömmlichleit eines Fürſtentages, ſchlägt die ſofortige Be⸗ 
rufung einer Konferenz der deutſchen Miniſter des Auswärtigen vor, um 
einen Entwurf auszuarbeiten, der dem Fürſtentage vorzulegen wäre, und 
ſchließt mit der Bemerkung: er fürchte, daß Oeſtreichs Beſtreben, unmit⸗ 
telbar eine größere Einigung Deutſchlands herbeizuführen, die ſchon be⸗ 
ſtehende Einigung gefährden könnte 

— Bei Feſtſtellung der Gebäudeſteuer war in einem Special⸗ 
falle von der Veranlagungs⸗Kommiſſion der Grundſatz aufgeſtellt wor⸗ 
den, daß die zur Aufnahme von Einquartierung beſtimmten Räume nicht 
zur Verſteuerung herangezogen werden können. Der Vorſitzende der 
Kommiſſion verwarf jedoch dieſe Annahme und holte die Entſcheidung 
des Regierungs⸗Kommiſſars ein, welcher die Angelegenheit zu Ungunſten 
der Hausbeſitzer entſchied. Die Kommiſſion ergriff gegen dieſen Beſcheid 
Rekurs bei dem Finanzminiſterium, welches jedoch die ergangene Vorbe⸗ 
ſcheidung lediglich beſtätigte. Die von der Einquartierung benutzten 
Räume müſſen alſo in derſelben Weiſe von den Hausbefigern verſteuert 
werden, als wenn ſie ſelbe vermiethen könnten. (Brel. Ztg.) 

— Das Schreiben der Herren Schulze-Delitzſch und Virchow, 

in welchem dieſelben ihren 3 aus der eee 3 

des ſta ngreſſes angezei en, iſt an . 
Geh. eee Dr. Engel, gerichtet und 


Em; Pochwoblgeboren zeigen die geborſamſt 5 ihren Aus⸗ 


bereitungs⸗Kommiſſion des chen Kongreſſes und 


dieſer Kommi ſion, 
2 70 x M 


da wider Erwarten der von de i iſſi 
ſchuß als ſolcher niemals 3 Ener Don. vielmehr über 


ſitzenden der einzelnen es 
endlich abgelehnt haben, die Vorbereitungs⸗Kommiſſion ſelbſt zuſammen⸗ 


zuberufen, demnach j 


fie auf die Stellung der Vorbereitungs-Kommiſſion und ihre Eee run 
ich. ots⸗ 


— Bei der vorgeſtrigen Altmeiſterwahl der © 

innung, welche eine ſtarke Bewegung in der 1 nn 
haben jcheint, haben die Gegner der Gewerbeordnung die Majorität = 
langt. Gewählt find Herr Lenz zum erſten Altmeiſter und Herr Löwen⸗ 
thal zum erſten Aeltermann. Gegenkandidat des letzteren war Hr. Paufe 

Belgard, 10. Auguſt. [Die Provinzial-Korreſpon⸗ 
denz.] Der Landrath Frhr. v. d. Recke macht in dem hieſigen Kreis⸗ 
blatte bekannt, daß „auf höhere Anordnung“ die in Berlin erſcheinende 
Provinzial⸗Korreſpondenz dem Kreisblatte einmal wöchentlich beigefügt 
werden wird. Die Schulzen werden zugleich angewieſen, dieſelbe mit dem 
Kreisblatte aufzubewahren, und ie den Gemeindegliedern, welche fie zu 
leſen wünſchen, zu verabfolgen. Der Landrath bemerkt in der betreffen 
den Bekanntmachung, daß die gedachte Korreſpondenz im Sinne der ger 
genwärtigen Regierung redigirt werde und es für Jedermann von Wich⸗ 
tigleit ſei, deren Inhalt zu kennen.“ 

Inſterburg, 9. Auguſt. [Disciplinarſtrafe.] Der Stadt- 
verordnetenvorſteher Maurermeiſter Guttmann iſt durch Verfügung der 
königl. Regierung vom 20. Juni in eine Exekutivſtrafe von 20 Thalern 
genommen worden, weil er die Berathung und Abſendung der von eini⸗ 
gen Stadtverordneten beantragten Petition an den König um ſchleunige 
Einberufung des Landtags und Zurücknahme der Preßverordnung vom 
1. Zum d. J. gegen die Aufforderung des Bürgermeiſters geftattet hat 
Herr Guttmann wird gegen die Verfügung an den Miniſter des Innern 
rekurriren. (Pr.⸗Litth. Z.) 5 

Köln, 11. Auguſt. [Dombaufeſt.] Das vom Vorſt 
Central⸗Dombauvereins aus ſeiner Mitte gewählte Komi 1 
reitung des am 15. und 16. Oktober zu begehenden Dombaufeſtes hat 
in einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, außer dem h 
Protektor der Vereinsſache, Sr. Maj. König Wilhelm, und J ai 


der Königin Auguſta nebſt den übrigen Mitgliedern des königl. Hauſes, 
ingleichen Sr. Maj. des Königs Ludwig von Bayern, ſämmtliche ſou⸗ 
veräne Fürſten Deutſchlands zum gedachten Feſte einzuladen. 
Königsberg, 12. Auguſt. ene Am Sonn⸗ 
abend hat die Polizei wiederum gegen 100 Bajonnettgewehre, welche hier 
durchkamen und nach Polen geſandt werden ſollten, theils auf dem Bahn⸗ 
10 theils bei einem hieſigen Spediteur mit Beſchlag belegen laſſen. 
ei dem Letztern waren ſie in einer Kiſte unter Glas⸗ und Porzellan⸗ 
ſachen verſteckt. (K. H. Z.) 
Oeſtreich. Wien, 10. Auguſt. [Der Fürſtenkongreß.! 
Die officioſe „Gen. Corr.“ hebt hervor, daß unter den bereits ſehr zahl⸗ 
reichen hier eingelaufenen Antworten deutſcher Fürſten auf die Einladung 
des Kaiſers nach Frankfurt ſich bis jetzt keine einzige ablehnende befindet. 
Wien, 11. Auguſt, Abends. [Telegr.] Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ beſtätigt, daß der Kaiſer dem Könige von Württemberg in Stutt- 
gart einen Beſuch abſtatten werde und fügt hinzu: der Kaiſer werde an 
ſeinem Geburtstage am Hofe zu Darmſtadt verweilen. — Nach einem 
hier eingetroffenen Telegramm aus Konſtantinopel iſt geſtern das 
alte Serail niedergebrannt. Viele hiſtoriſche Gegenſtände und viele Koſt⸗ 
barkeiten ſind ein Raub der Flammen geworden; mehrere Perſouen 
haben bei dem Brande das Leben verloren. — Der Fürſt von Serbien 
hat in Betreff des Belgrader Feſtungsrayons mehrere neue Forderungen 
an die Pforte gerichtet und die Räumung Kleinzwornigs verlangt. 
Krakau, 9. Auguſt. [Ueber die bereits gemeldete Bul- 
verexploſton] wird Nachſtehendes berichtet: Die Pulverexploſion 
fand in einem an der Ecke der Theatergaſſe gelegenen Hauſe ſtatt; das 
Haus ſelbſt iſt niedergebrannt und nur, daß gänzliche Windſtille herrſchte 
und augenblicklich die energiſchſten Rettungsanſtalten getroffen wurden, 
muß man es zuſchreiben, daß dem Weitergrelfen des mitten zwiſchen Holz⸗ 
dächern ausgebrochenen Feuers Einhalt gethan werden konnte. Sämmt⸗ 
liche Fenſter der Nachbarſchaft ſind durch die Erſchütterung zertrümmert 
worden. In der Bevölkerung ſelbſt verbreitete ſich ein paniſcher Schrek⸗ 
ken, da wohl manche um das Vorhandenſein noch anderer Pulvervor⸗ 
räthe wiſſen mochten und noch mehrere ähnliche Scenen fürchteten. Als 
Opfer dieſes Unfalls ſtarben an Brandwunden zwei Schweſtern des 
Schauſpielers Janowski, der dritte wurde, obwohl von kleinern Brand: 
wunden verletzt, gerettet. Die ſechszehnjährige Tochter eines im zerſtörten 
Hauſe wohnenden Goldarbeiters, deſſen Lehrknabe und ein bis zur Un⸗ 
lenntlichteit entſtellter Mann, wurden als Leichen aus dem Schutt gezo⸗ 
gen. Leichtere Verwundungen kamen noch zwei vor. (Bresl. Ztg.) 


Frankfurt a. M., 12. Auguſt. [Telegr.] Der Kaiſer 
von Oeſtreich wird am Sonnabend bei ſeiner Ankunft auf der Eiſenbahn 
von den Bürgermeiſtern und dem Geſammt⸗ Senate, die anderen deut⸗ 
ſchen Fürſten werden von einzelnen Senatoren empfangen werden. Am 
Montage wird ein großartiges Bankett im Kaiſerſaal ſtattfinden, wel⸗ 
chem ſich eine Feſtfahrt durch die Stadt anſchließt. Abends findet Gala⸗ 
theater ſtatt, und wenn die Witterung es geſtattet, ſoll ein Feuerwerk ab⸗ 
gebrannt werden. 

— Die „Europe“ glaubt, daß die Fürſtenkonferenz etwa acht 
Tage (?) dauern werde, und daß ſich an dieſelbe eine Miniſterkonfe⸗ 
renz ſchließen werde, welcher es obliegen würde, die von erſterer feſtge⸗ 
ſtellten Grundzuge zu einer „Konſtitution“ zu verarbeiten. 

— Zur Theilnahme an dem deutſchen Abgeordnetentage in 


rankfurt hatten ſich bis geſtern 425 Abgeordnete gemeldet. — Eine 
) 


Nachricht der „Elberf. Ztg.“, daß der Abgeordnetentag verſchoben werden 


ſolle, weil man am 21. Auguſt noch nicht die Reſultate der Fürſtenkon⸗ 


ferenz kennen werde, ſcheint unbegründet. 


Schleswig. Flensburg, 9. Auguſt. [Marineübun⸗ 
gen.] Gegenwärtig find kleinere Abtheilungen der däniſchen und ſchwe⸗ 
diſchen Flotte mit praltiſchen Uebungen in der Oſtſee beſchäftigt. Ein 
chwediſches Schiff (angeblich „Nordſtjernan“ mit 900 Mann Be⸗ 
5 7 55 liegt zur Zeit in der Flensburger Föhrde, bei Holdnäs, und 
ſollen mehrere Kriegsſchiffe dort erwartet werden. Mehrere Offiziere 
und Mannſchaften ſollen au verſchiedenen Punkten der Küſte in Böten 
an Land geweſen ſein. Geſtern waren drei Offiziere von der Eskadre 
hier, welche mit dem hieſigen Konſul eine Exkurſion unternahmen. 


== Reiſebrieſe aus Schottland. 
g Jona, die heilige Inſel. 

Das Bedürfniß nach Erholung und Erfriſchung hat mich in dieſem 
Jahre nach den ſchottiſchen Hochlanden geführt. Meine Reiſe iſt vom 
heiterſten Wetter begünſtigt worden. Der Monat Juli hat Schottland 
bei beſtändigem Norſtoſtwinde einen jo wolkenloſen Himmel gebracht, 
wie man ſich eines ſolchen ſeit Menſchengedenlen in dieſen Regionen der 
ewigen Nebel nicht entſinnen kaun. Am 18. Juli habe ich eine kleine 
Juſel der weſtlichen Hebriden beſucht, die in allen britiſchen Beſitzungen 
wegen ihrer Heiligkeit einzig daſteht, die Jnſel Jona oder Jcomkill, das 
Tagesgeſtirn des Weſtens, the Day Star of the West, wie die 
Engländer fie nennen. Es iſt das jenes berühmte Eiland, welches einſt 
die Leuchte der Kaledoniſchen Regionen war, von wo wilde Klans und 
herumſchweifende Barbaren die Wohlthaten der Wiſſenſchaft und die 
Segnungen der Religion empfingen. Um die Heiligkeit der Inſel nur 
im Voraus anzudeuten, will ich vorausſchicken, daß bis zum 13. Jahr⸗ 
hundert alle ſchottiſchen Könige auf dieſer fernen, entlegenen, ſchwer zu⸗ 
gänglichen keinen Inſel begraben wurden; daß eben fo iriſche, norwegi⸗ 
ſche, ja franzöſiſche Herrſcher dort ihre letzte Ruheſtätte ſich erbeten haben. 
Der ſteinerne Stuhl, welcher zu London in der Weſtminſterkapelle auf- 
bewahrt wird, auf welchem von Eduard J. an alle Könige von England 
gekrönt wurden, bis auf die heutige Königin Viktoria, iſt aus Geſtein 
von der Inſel Jona gehauen worden. 

Die Juſel Jona liegt 560 59 nördl. Br. und 60 30° weſtl. L. 
von Greenwich oder 11 o öſtl. L. von Ferro, fo daß alſo die Zeitdifferenz 
von Poſen und Jona 94 Minuten beträgt, dergeſtalt, daß wenn es in 
Jona 12 Uhr Mittag iſt, die Uhr bei uns ſchon 1 Uhr 34 Minuten 
zeigt. Jona liegt dem Südweſtende der Inſel Mull gegenüber und 
wird davon nur durch eine Meerenge, die „ deutſche Meile breit ft, ges 
trennt. Die Inſel Jona iſt über 9 deutſche Meilen vom ſchottiſchen 
Beftlande entfernt; fie iſt Meilen lang und / Meilen breit. Man 
landet gewöhnlich auf der Oſtküſte, wo die Juſel eine flache, wenig aus 
dem Meere hervorragende Küſte bietet, die durch vielfache felſige Dämme 
von unregelmäßiger Geſtalt durchbrochen wird. Nach Weſten hin erheben 
ſich einzelne Hügel, von denen einer ſich über 300 Fuß über das Niveau 
des Meeres erhebt. Zahlreiche Thäler ziehen ſich zwiſchen den Hügeln 
hin und bieten ein üppiges Weideland für Schafe und Rindvieh. Der 
Untergrund der Inſel wird von Gneis gebildet, durchſetzt mit Thon⸗ und 
Hornblende⸗ Schiefer. 5 
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Aus Schwaben, den 10. Auguſt. In der Haltung der mit⸗ 
telſtaatlichen Kabinette gegenüber dem Handelsvertrag iſt neuerdings 
eine entſcheidende Wendung eingetreten. Die Parole iſt aus Wien ger 
kommen und lautet auf Freihandel. Das Verfahren, welches bei 
uns die Herren v. Neurath und v. Hügel, die Herren Vayhinger und 
M. Mohl bis in die letzte Zeit fortſetzten, iſt in Wien, wo man mit 
dem Freihandelsprinzip Ernſt zu machen ſcheint, entſchieden mißbilligt 
worden und es ſind deshalb Winke hierher gelangt, die man beachtet hat. 
Die Berliner Oktoberkonferenzen werden dieſe Wendung in ihr volles 
Licht ſetzen. Zum würtembergiſchen Bevollmächtigten für dieſe Konfe⸗ 
renzen war anfänglich Herr Vayhinger beſtimmt, dem früher ähnliche 
Miſſidnen anvertraut waren. Allein nach dem W.derfprud) des Finanz⸗ 
Miniſters gegen dieſes Organ der Herren v. Neurath und v. Hügel iſt 
jetzt der Direktor v. Geßler zu dieſer Miſſion auserſehen, welchem der 
Finanzrath Riecke beigegeben wird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 10. Auguſt. [Die Reform der deutſchen 
Bundesverfaſſung.] Die Nachricht, daß Oeſtreich auf eine Re⸗ 
form der deutſchen Bundesverfaſſung anträgt, wurde anfaugs lediglich 
als eine Lektion für das jetzt unbeliebte Preußen mit lautem Beifall be⸗ 
grüßt. Heute geht die „Poſt“ auf den möglichen Inhalt der öſtreichiſchen 
Neformvorſchläge ein und jagt: Wenn die Konferenz zu Stande kommt, 
jo wird man ihr wahrſcheinlich ſowohl eine territoriale wie eine politiſche 
Frage vorlegen. Der Plan, die außerdeutſchen Beſitzungen deutſcher 
Fürſten dem Bunde einzuverleiben, wird, ſollten wir denken, wieder aufs 
Tapet gebracht werden. Die Maaßregel wurde von Oeſtreich im Jahre 
1849 vorgeſchlagen; es lag darin die wichtige Frage, ob der Bund aus 
40 Millionen oder aus 70 Millionen Seelen beſtehen ſoll. Bis zu 
einem gewiſſen Grade berührt die Frage das Prineip des europäiſchen 
Gleichgewichts Um eine ſolche vereinigte Bevöllerung in Weſt⸗ und 
Südeuropa zu ſchaffen, würde eine Konföderation Frankreichs, Spaniens 
und Italiens nothwendig ſein, und jedermann weiß, daß gegen den Vor⸗ 


ſchlag einer ſolchen Liga ganz Europa einſtimmig proteſtiren würde. 


Aber wegen der außerordentlichen Schwächlichkeit der Frankfurter Orga⸗ 
niſation dürfte der Siebzigmillionenplan auf keinen heſtigen Widerſpruch 
ſtoßen. Dennoch würde die Entſcheidung dieſer Frage nicht von dem ge⸗ 
genwärtigen Deutſchen Bunde abhängen. Seine Grenzen hat ihm ein 
allgemeiner europäiſcher Vertrag, der von Wien, gezogen, und er hätte 
daher nicht die Befugniß, jene Grenzen weiter zu fchieben. Ein Beweis, 
daß die deutſchen Fürſten ſich deſſen bewußt find, iſt der Umſtand, daß, 
nachdem ſie im Jahre 1854 durch einen illegalen Akt alles außerdeutſche 
Gebiet Oeſtreichs und Preußens zu Bundesgebiet erklärt hatten (hier rei⸗ 
let die „Poſt“ auf einem lahmen Pferde), der Bund doch ſpäter nicht 
| den Muth hatte, den franzöjiichen Einfall in die Lombardei als Ver⸗ 
letzung des Bundesgebiets zu ahnden. Aber die große Schwierigkeit, mit 
der eine Verfaſſungsreform, die den Bund ſtärken ſoll, zu kämpfen hat, 
iſt die Nebenbuhlerſchaft Preußens und Oeſtreichs. Ein Staatenbund 
kann ohne anerkannten Führer kaum zur Kriegführung tauglich gemacht 
werden. Es iſt aber ziemlich gewiß, daß von Oeſtreich und Preußen fei- 
nes dem andern weichen würde. Seit langer Zeit ſchied ſich Deutſch⸗ 
| land in zwei Kombinationen, deren jede einen der zwei großen Staaten 


um Ober e hatte. So gab eine ſtarke Allianz zwiſchen 

Baden, Daher, Wiltember and Barn tes tre „übte uche 
Staaten im Nordoſten Deutſchlands, die ein Intereſſe an der 
alten holſteiniſchen Frage haben (die andern alſo nicht?), ſich um Preu⸗ 
ßen gruppirten. In dieſem Sume könnten wir uns denken, daß zwei 
deutſche Konföderationen zweckentſprechender wären als eine einzige. Aber 
es iſt wohl zu früh, auf eine Trennung des deutſchen Bundes zu ſpeluli⸗ 
ren, während deutſche Herrſcher offenbar nach einer nominellen Ausdeh⸗ 
nung des Bundesgebiets ſtreben. 

London, 10. Auguſt. [Die Preſſe über Polen.] In dem 
einen Punkte, daß wegen Polen kein Krieg geführt werden dürfe, ſind 
„Times“, „Herald“, „Advertiſer“, „Daily News“ mit allen anderen 
Blättern vollkommen einig, wenn auch jedes Organ je nach feiner Farbe 
andere Gründe dafür angiebt. „Daily News“ bringt heute einen be⸗ 
merkenswerthen Artikel, den wir wegen ſeines Tones in gedrängtem Aus⸗ 
zuge geben: 


feinere 


ele 


| Im Süden iſt ein verlaſſener Marmor-, eigentlich Dolomit⸗Stein⸗ 
bruch. Das atlantiſche Meer brandet mit furchtbarer Wuth gegen die 
weſtliche Küſte und hat die Felſenufer vielfach eingeſägt und ausgehöhlt. 
Die Flora bietet wenig Außerordentlches. Eine Menge Algen be— 
decken den Seeſtrand und werden getrocknet auf Papier aufgezogen, z. B. 
Delesseria sanguinea, von den Bewohnern von Jona an die landen⸗ 
den Beſucher verkauft. Es wachen einige verkümmerte Eichen auf Jona. 
Von ſonſtigen Pflanzen wollen wir als bemerkenswerth aufführen: Rosa 
spinosissima (dornenreiche Roſe) auf den Sanddünen, Silene maxi- 
tima, Cotyledon Umbilieus, Lithospermum maritimum, Atropa 
Belladonna (wahrſcheinlich für medizinische Zwecke früher angepflanzt), 
Empetrum nigrum (Rauſchbeere, von den Inſelbewohnern auch zum 

Farben benutzt), Salix arenaria (Sandweide), Myrica Gale, Juni- 
perus communis (Wachholder). Die Mauern der zahlreichen Ruinen 
von Jona find mit Farrenkräutern, z. B. Asplenium Ruta muraria 
und Trichomanes bewachſen. 5 

Die Inſel Jona wird umſchwärmt von Vögeln, von denen na⸗ 
mentlich die Kormorans (Phalacrocorax Carbo und eristatus) und 

Seemöven (Larus marinus, Fuscus argentatus, Canus), in den 
Höhlungen der Felſen Neſter bauen und brüten. Gegen Sonnenunter⸗ 
gang ſollen namentlich die verſchiedenen Seevögel vom Fiſchfauge in un⸗ 
geheuren Schwärmen zu ihren Ruheplätzen für die Nacht zurückkehren. 
Jedoch ſoll das zeitweiſe Erſcheinen von Dampfböten in der Nähe der 
Inſel die Vögel nach den übrigen unbeſuchten Fel 'eninſeln verſcheuchen. 
Indeſſen wimmelt die Inſel noch immer von Vögeln, nicht nur von 
Schwimmvögeln, ſondern auch von Klettervögeln (Reiher, Schnepfen), 
Naubvögeln (Falken), ja auch Singvögelu, wie Wachteln, Lerchen, Hänf⸗ 
linge, Rothkehlchen und Krähen finden ſich in Menge. 

Ebenſo iſt dieſe Inſel nicht entblößt von Säugethieren, z. B. 
Robben (Phoca vitulina), Kaninchen, Wieſeln, Mäuſen. 

Diie letzte Volkszählung fand auf der Inſel Jona 604 Seelen vor, 
die in einem einzigen Dorfe zuſammen wohnen. Betrachtet man, daß 
dieſe Inſel in entfernten Jahrhunderten, namentlich vom 6. bis 8., der 
Ausgangspunkt aller Geſittung, Bildung und Religioſität für Schott- 
land und Irland war, jo kann man ſich einer gewiſſen Wehmuth nicht 
erwehren, wenn man jetzt dieſes heruntergekommene Menſchengeſchlecht 
ſieht, das auf einer ſehr niedrigen Stufe der Entwickelung ſteht. Unſeren 
Führer müſſen wir jedoch ausnehmen, der ein eben ſo beſcheidener, wie 
gut unterrichteter Mann war, wohl befähigt, die Fremden auf eine eben 


jo anſchauliche, wie faßliche und intereſſaute Weiſe mit den Merkwürdig⸗ und Jona. Die Druiden vereinigten in ihrer Perſon die F 7 


tionen, über welches wir keine wirkſame Sontrole üben könnten. 


Einige unſrer franzöſiſchen Kollegen fprechen ſich mit etwas mehr, 4 
Verwunderung darüber aus, daß ihr Aufruf zu einem Kriege gegen Ruß 
land für Polen in der öffentlichen Meinung Englands keinen rechten An 
klang findet. Sie erinnern uns an den Enthuſiasmus, der bei unſe 


öffentlichen Meetings laut wurde, an das einſtimmige Verdammungs. 


urtheil, das unſere Preſſe über die ruſſiſche Regierung gefällt hat, ſowie 55 
den 2 Ton unſerer diplomatiſchen Noten und leiten daraus für fl 
die Berechtigung ab, unſere Kameradſchaft in einem enropätichen Kriege zu 
verlangen. Dieſe Berechtigung haben wir nicht anerlannt. Es giebt 
uns keine Kriegspartei. Als alte und aufrichtige Freunde Polens, 
alte und aufrichtige Freunde der franzöſiſchen Allianz wollen wir in sein 
erklären, warum es uns unmoglich wird, unſere Führer zum Kriege zu dran 
gen. Der Krieg für Polen, zu dem man uns einladet, iſt ein in feine 
Weſen ſo widerſpruchsvolles Unternehmen, daß ſeine Folgewidrigkeit und 
bei jedem Schritte mit guälenden Bedenken und beklemmenden Abnungen 
erfüllen würde. Dem Namen nach ein Krieg für die Unabhängigkeit und 
Freiheit einer Nation, würde er an ſeiner Spitze den größten Feind nation 
ler Freiheit und Unabhängigkeit haben, der ſeit den Tagen der heiligen Allianz 
auf dem Schauplatze Europas erſchienen iſt. Die 14 Jahre jeit er zur böch⸗ 
ſten Gewalt in Frankreich gelangt iſt, hat L. Napoleon zu nichts anderm ver, 
wendet, als die Freiheit ſeines Landes zu vernichten und die Unabhängigkeit 
anderer Staaten zu unterwühlen. Der Urheber der Deportationen nach 
Cayenne und Algier mag ſeinen Abſcheu über die Konſkription in Wars 
und die Verbannung nach Sibirien zu erkennen geben und der Urheber del 
Konfiskationen in Mexiko mag an den Konfiskationen Murawieff's Anſtoß 
nehmen, aber wir bleiben als Nation ungläubig. Niemand unter ung 
glaubt, daß der 8 Kaiſer aus ritterlichem Gefühle für Polen K 
anfangen würde. Wir ſehen, wie viel Gefühl er für die Unabhängig 
Italiens an den Tag gelegt hat; wie er als Preis für ein nur ball 
erfülltes Verſprechen eine Provinz gefordert bak, welche die Wiege des 
italieniſchen Herrſcherhauſes, und eine andere, welche der Geburtso 
des italienischen Volkshelden iſt. Und noch immer hält er eine fran 
zöſiſche Beſazung in Rom. Seine letzte That iſt ſchändlicher alt 
irgend ein Angriff auf fremde Staaten, den die Geſchichte dem Cana 
ren Nikolaus vorwirft. Die Eroberung Mexikos war ein verwegenes 
brechen, für das es nicht einen Schatten einer Entſchuldigung giebt und das 
feinen Thäter zum Gegenſtande allgemeinen Argwohns und ſteter Wachſam 
keit machen muß. Man ſagt zuweilen, wir ſollten uns dem franzöſiſchen 
Kaiſer anſchließen, um dafür zu ſorgen, daß der Krieg auf ſeine berechtigten 
Zwecke beſchränkt bleibe. Aber eine e bei der wir nicht nur ein 
Feind zu beſiegen, ſondern auch einen ſtarken Alliirten im Zaume zu halten 
hätten, hat für eine Nation von nüchterner Denkart etwas zu Abenteuerlich 
Wir könnten ſonder Zweifel einen ſolchen Krieg wohlfeil genug mitmachen 
unter andern Bedingungen aber gar nicht. Gezwungen, zu unfrer Sicherhell 
ein ungeheures Freiwilligenbeer auf den Beinen zu halten, verfügen wir ni 
über die erforderlichen Mittel, um in einem Kriege für Polen den uns 0% 
bührenden Dia einzunehmen. Die Streitmacht, die uns an die Spitze del 
freien Völker Europas ſtellen könnte, iſt über die ganze Welt verſtreut. Gs 
iſt möglich, daß wir, wenn ſich Frankreich und Oeſtreich zu uns geſellten, 
nig mehr zu thun haben würden, als mit unſrer Flotte die ruſſiſchen Halen 
blokiren und den ruſſiſchen Handel vernichten zu helfen. Allein un 
Einfluß auf die Kriegführung würde gewiß nach der Größe unirer Opfer be' 
meſſen werden und es wäre der Würde, vielleicht der Sicherheit Großbrit 
niens nicht angemeſſen, durch unſere Theilnahme ein Unternehmen zu ſan 


Krimmkrieg und die mexikaniſche Expedition find uns unvergeßliche Beispiele 
der Gefahren, die wir laufen bei der Verbindung mit einem Abenteur 


deſſen Handlungsweiſe von keinem bekannten Prineipe geregelt wird. Ein 


geklemmt in die Alternative, entweder eine Politik der Neutralität und Nicht“ 


intervention zu beobachten oder ein Kontingent zu den Truppen des zweiten 
Kaiſerreichs zu ſtellen, kann unſere Wahl nicht zweifelhaft ſein. Sie iſt 


troffen und ein Angſtſchrei würde ſich von einem Ende Englands zum ander 
erbeben, wenn das Volk nicht wohl verſichert wäre, daß die Weisheit und 
Dale der Regierung es davor bewahren werden, einem Ehrgeize, der DIE 


e der Welt bildet, als Werkzeug dienen zu müſſen. 


Nach dieſer fulminant Mn 
faum doch ug unn a a 
nnn renne 
ſchen Depeſche an Herrn Budberg in Paris unbedingt beiſtimmt. 
Frankreich. 
Paris, 10. Auguſt. [Tagesbericht.] Der Kaiſer iſt, wit 
der „Moniteur“ anzeigt, vorgeſtern Abend im Geſtüt von Le Pin ange 
kommen und hat geſtern Vormittag der Meſſe beigewohnt. Die Pferde 
rennen begannen Mittags 1 Uhr. Mehr als hunderttauſend Menſchen 
waren aus der Umgegend dazu herbeigeſtrömt. Se. Majeſtät wurden 
überall mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus aufgenommen. — Wie m 
der „K. Z.“ von hier ſchreibt, ſoll der Kaiſer am Tage vor ſeiner Abrei 
von Vichy nach Paris in erſterer Stadt den Fürſten Czartoryski empfan⸗ 
gen und ihm geſagt haben, „er und ſeine Partei müßten ſich ruhig ver“ 
halten“. Er, der Kaiſer, habe ſtets das Beſte Polens gewollt und 
keiten der Inſel bekannt zu machen. Die Bewohner find ceftifcher Ad 
kunft, reden die celtiſche Sprache, die für die Engländer eben jo unver“ 


ſtändlich, wie die polniſche Sprache für die Deutſchen. Die Celten haben 


eine große Abneigung gegen die Engländer, betrachten dieſelben als Ein“ 
dringlinge und Unterdrücker. Indeſſen weicht das celtiſche Element über“ 
all dem angelſächſiſchen und ſteht auf dem Ausſterbeetat. Doch find 
in dieſem unſeren Zeitalter des Nationalitätsprincips auch einige An? 


ſtrengungen gemacht worden, die celtifche Sprache neu zu beleben, un 


find verſchiedene Schriften davon von eigenen Geſellſchaften, die ſich daz 
gebildet haben, durch den Druck veröffentlicht worden. 


Der Eindruck, den heute die Bewohner auf die landenden Fremd“ 
linge machen, iſt ein kläglicher. Die Bewillkommnung beſteht in einen 
Art Bettelei, indem in Lumpen gehüllte Kinder und Frauen (die Män, 
ner find den größten Theil des Jahres abweſend, indem fie als Fiſchen 
und Seeleute etwas zu verdienen ſuchen) Muſcheln, von den Meereswo⸗ 
gen abgerundete Kieſelſteine und getrocknete Algen zum Verkauf anbieten, 
wo einſt fromme und gelehrte Mönche die Ankömmlinge empfingen, Be⸗ 
lehrung und Segen auszutheilen, nach Nachrichten aus fremden Well 
gegenden zu fragen u. . w. Gegenwärtig hat die frühere Heiligkeit vol 


Jona die ſchottiſche Geſellſchaft zur Verbreitung des Chriſtenthums ver“ 


anlaßt, “einen Prediger und Schulmeiſter anzuſtellen, die das ganze Ja 
über dort wohnen müſſen. Die freie Kirche iſt dieſem Beiſpiele gefolgt 
und hat ebenſo einen Prediger augeſtellt. 
Das Hauptintereſſe für Jona knüpft ſich jedoch an die hiſtoriſchen 
Erinnerungen, die ich in aller Kürze aufführen will. Es find dabei fol“ 
gende Hauptgeſichtspunkte feſtzuſtellen: Jona 1) Sitz der Druiden, 
Wohnort des Miſſionars Columba, 3) Sitz der Miſſionsgeſellſchaften 
Culdees, 4) Verfolgung und Aufhebung der Miſſionsgeſellſchaften, 5) 
kirchliche und monumentale Ruinen, vorhandene Erinnerungen an ver“ 
floſſene Zeiten und entſchwundene Größe. 


I. Jona, Sitz der Druiden. „Druidh“ iſt ein eeltiſches 
Wort und bedeutet „einen weiſen Mann“ oder „Zauberer“. Die J. d 
Jona hieß nun früher Innis-nan Druidneach, d. h. die Inſel der 
Druiden. Dieſe Benennung zeigt an, daß vor der Einführung des Chr! 
ſtenthums Jona der Sitz einer Druidengenoſſenſchaft war. Die Dr 
den mußten ſich nämlich nach der Eroberung von Großbrittannien DM 
die Römer auf die Inſeln an der Weſtküſte zurückziehen und richtet 
dort Niederlaſſungen und Schulen ein, namentlich auf der Inſel Angl 


= 


| dude 
erbaltbt „Her 


und Schlupfolgerungen der Gortſchaloff 


0 auch noch; aber ſeine Allürten ſchienen ihn auf halbem Wege zu ver⸗ 
ſſen, der Prinz möge daher ſeine Landsleute für den Augenblick zu be⸗ 
|hitigen ſuchen. (?) — Der Kaiſer hat einen eigenhändigen Brief an 
Erzherzog Maximilian geſchrieben, den ein laiſerlicher Ordonnanz⸗ 
fftzier dem Prinzen überbringt. Man will hier wiſſen, daß der Erz⸗ 
erzog Maximiliau die mexitaniſche Krone annehmen wird. In ſeiner 
utwort auf die Beglückwünſchungen, die ihm der Kaiſer und die Kai⸗ 
eri haben zutommen laſſen, ſoll er zwar die Annahme von dem Willen 
eines Bruders abhängig gemacht haben; andererſeits verſichert man aber, 
aß der Wiener Hof keine Schwierigteiten machen werde, und der Erz⸗ 
erzog ſich bereits mit Nom wegen des Nuntius geeinigt habe, der nach 
kexiko geſandt werden ſolle. (Es iſt kaum anzunehmen, daß man in 
ten auf den abenteuerlichen Plan, einen Prinzen des Kaiſerhauſes 
urch die Gnade Napoleons zum Kaiſer von Mexiko erheben zu laſſen, 
eingehen wird. Die Ned.) 3 E Bi 
— (Bolnifche Frage.] Wie die „France“ verſichert, hält die 
neue Note des Hrn. Drouin de Lhuys an den Herzog von Montebello 
alle Forderungen, in denen die drei Mächte einig ſind, beſtimmt aufrecht 
und beſteht auf einer Konferenz zu Achten, iſt aber auch ſo maßvoll ge⸗ 
halten, daß das petersburger Kabinet, ohne ſeine Würde Schaden leiden 
zu laſſen, ſehr wohl Zugeſtändniſſe machen kann. Die letzte Gortſcha⸗ 
low'ſche Depeſche hat, nach Anſicht der „France“, wenigſtens das Gute 
gehabt, daß ſie freiwillig das beſeitigte, was die Empfänger der Noten 
dom 13. Juli irritirte; jetzt hängt es aber auch nur von Rußland ab, 
ein endgültiges Arrangement zu ermöglichen. 


Italien. f 
nr Rom, 4. Auguſt. [Die päpſtliche Armee.] Antonelli 
der augt die Verabſchiedung der päpftlicen Armee, denn der Zuſtand 

iran Kaſſe iſt der Art, daß die Gründe des Staatsſecretärs 
züdruck auf Se. Heiligkeit machen müſſen. Doch hat Pius IX. noch 
keinen Entſchluß Gef ) N 
97216 N 
Barig Der Auſſtand in Polen. 


r 
Ihnen, daß die 


zue politische Urſache zu Grunde tiegt das bei Tödtungen in Folge eines 


ſchluſſes des Revolutions⸗Tribunals bis jetzt 
urtheil werde diesmal vermißt. )) Se, 
Vor einigen Tagen iſt auch ruſſiſcherſeits ein großer Gräuel durch 
Niedermetzelung von 120 gefangenen Inſurgenten begangen worden, 


t 


Welche auf dem Transport zwiſchen Pultusk und Lomza begriffen waren. 
as ſchwache ruſſiſche Bewachungsdetachement wurde von emer faſt zehn 
Mal ſtärkeren Juſurgentenſchaar angegriffen, und es galt hier das eigne 


Leben zu retten und ſich durchzuſchlagen, was auch gelang, mit den Ge⸗ 
ſungenen aber allerdings unmöglich geweſen wäre. Statt nun ſich um 
* Gefangenen nicht weiter zu tümmern, metzelte man ſie nieder. Bei 
Kurow im Lublinſchen kam vorige Woche ein Gefangenentransport in 
ieſelbe Lage — aber der Konvoi war ſtärker als die angreifenden Inſur⸗ 
genten, welche daher nach einem blutigen Gefecht, in welchem Ruſſen und 
Bolen von jeder Seite 30-40 Mann verloren, zurückgeſchlagen wur⸗ 


— ——— — — — — — 5 
von Prieſtern, obrigfeitlichen Perſonen, Gelehrten und Aerzten. Die 
d uiden lehrten das Vorhandenſein eines einzigen Gottes, ſie opferten 
„lem Gotte und ſchreckten ſelbſt vor Menſchenopfern nicht zurück. Sie 
0 ehrten die Sonne als die körperliche Darftellung der Gottheit, ſonſt 
Gllen fie leinen Bilder- oder Götzendienſt. Sie vereinigten ſich zum 
N ottesdienſte auf offenen Plätzen, die ſie mit Steinen umgrenzten und 
eren Mitte ſie einen großen flachen, auf Säulen ruhenden Stein als 
Sar (Cromleach) aufſtellten. Sie glaubten an die Unſterblichkeit der 
le und eine Widervergeltung nach dem Tode. Sie hatten die Vorſtel⸗ 
dend eines Paradieſes und einer Hölle. Das Paradies hieß „die Juſel 
Ai apferen“, wo die Sonne immer im Mittag ſtand, kein Wind wehte, 
n ige Ruhe herrſchte in Thälern, die ſich überall nach dem Meere zu Öffe 
— agegen war die Hölle (Tartarus) ein Ort der Kälte, Finſter⸗ 
id and Verödung. In ihrer Geſetzgebung wurde das Leben und Eigen, 
zum der Mitglieder der Genoſſenſchaft als unantaſtbar angeſehen, die 
cheile eisführung für die Schuld und Unſchuld wurde oft durch Gottesur⸗ 
ftiene alnlrt. Sie hatten wiſſenſchaftliche Kenntniſſe, kannten die Ge⸗ 
den Keie ihre Bewegungen. Auch die Dichtkunſt wurde von den Drui⸗ 
i Di nd enthalten die Oſſianſchen Geſänge Nachklänge druidiſcher 
air Hauptlehren ihrer Diätetik für die Erhaltung der Geſund⸗ 
gungen — Gs sun dee, Heiterteit, Bewegung und förperliche Anftren- 
zeit heute 10 Jona 852 ee kreisförmige Cairns aus der Dru 
2. Jona, Wohn zz ug: 1 Die Drui⸗ 
Fa ce deen Jae a0, 
* St. Columba, den Apoſtel der Hochlande, verdrängt wurden, 
her dam Ehriſtenthume zu weichen. Columba oder Colum (wie er frü⸗ 
r hieß, ehe ſein Name latiniſirt wu y zuiglicher Abkunſt, 
wurde i 20 ſirt wurde) war von könig blut 
5 urde im Jahr 521 geboren, wurde von Gelehrten und Bihöfen 
n and zeigte ſchon in früher Jugend eine außerordentliche Befähi⸗ 
9. Er bereiſete nachher Frankreich und Italien und kehrte dann 
ch Irland zurück, wo damals das Evangelium hell leuchtete, während 
weſtliche und nördliche Schottland noch in der Dunkelheit des Hei⸗ 
b a ſteckte. Columba entſchloß ſich, das Evangelium dort zu ver⸗ 
Nun Er landete zur Pfingſtzeit 564 auf Jona, begleitet von zwolf 
uden, feinen Anhängern, deren Namen uns noch erhalten find. Die 
den machten große Anſtrengungen, ihn zu vertreiben; auch gerieth 
in Lebensgefahr, indem die wilden Eingebornen ihm nach dem 
trachteten. Die göttliche Vorſehung, welche ihn zu hohen Zwecken 
hatte, beſchützte ihn; er erwarb ſich die Zuneigung, das Ver⸗ 
en und die Verehrung der Einwohner und gelangte. zu hohem Aus 
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den, worauf die Gefangenen richtig an den Ort ihrer Beſtimmung ge⸗ 
langten. Ein anderes Gefecht der Ruſſen am 7. d. M. bei Blonie, vier 
Meilen von hier, bei welchem die Inſurgenten 18 Todte und ihren An⸗ 
führer Grabowski verloren, war ebenfalls ſiegreich für die Ruſſen, welche 
nur 4 Verwundete hatten. Die Juſurgenten flohen nach den erſten 
Schüſſen der Ruſſen und wurden meiſt in den Rücken verwundet. Ge⸗ 
ſtern hat auch ein Scharmützel bei Milosna (2 Meilen vo hier, auf 
Siedlee zu) ſtattgefunden, in welchem die Ruſſen 40 Gefangene machten 
und 30 Inſurgenten blieben. (Oſtſ. 3.) 

— Die „B.⸗H.⸗Z.“ ſchreibt: Die heute vorliegenden Nachrichten 
aus Warſchau ergeben, daß die auf den 7. d. Mts. für die Dauer von 
8 Tagen angekündigte Siſtirung des Eiſenbahnverkehrs auf der Wien⸗ 
Warſchauer Bahn eine Myſtifikation geweſen ſein muß. Der Verkehr 
iſt keinen Augenblick ins Stocken gekommen; die großen Truppentrans⸗ 
porte, durch welche die angebliche Entziehung der Bahn für das Publi⸗ 
tum begründet ward, ſind Phantaſie geblieben. Nach einer Nachricht, 
die uns ein wohlunterrichteter, von der ferneren Entwickelung der Dinge 
in Polen mannigfach berührter Mann zugehen läßt, werden die ruſſiſchen 
Streitkräfte im Königreich vor der Hand auch nicht vermehrt werden. 
Sie haben die Stärle von 130,000 Mann, und mit dieſen glaubt man 
der Bewegung, ſo weit ſie mit den Waffen zu ihrem Ziele zu kommen 
ſucht, vollkommen Herr zu ſein. 

— Der „Czas“ iſt ſehr ungehalten über das allſeitige Vorherr⸗ 
ſchen von Friedensgedanken. „Es giebt“, ruft er aus, „keine polniſche 
Frage mehr; die polniſche Frage iſt in die Lager der Aufſtändiſchen 
zurückgekehrt, in das geheime Kabinet der Nationalregierung. Europa 
hat ſie aus den Händen gelaſſen und ſich eines mächtigen Hebels be⸗ 
raubt, das moskowitiſche Uebergewicht zu brechen.“ 

G Von der polniſchen Grenze, 13. Auguſt. Der Inſur⸗ 
gentenanführer Taczauowsti hielt ſich ſeit einigen Tagen in der Gegend 
von Peiſern auf. Obgleich die Ruſſen ihn einzuſchließen bemüht find, iſt 
er ihnen bis jetzt doch immer geſchickt entkommen, ſucht aber bei ſeinem 
Ausweichen ſich ſtets in der Nähe der preußiſchen Grenze zu halten, wozu 
ihn gewiß angeſagte Verſtärtungen von preußiſch⸗polniſchen Zuzüglern 
beſtimmen. Doch iſt die Wachſamkeit der überall an der & renze aufge⸗ 
ſtellten preußiſchen Wachen und Patrouillen eine jo große, daß es den 
Zuzüglern dadurch ſehr ſchwer, wenn nicht unmöglich gemacht wird, die 
Grenze zu überſchreiten. 

Die Abtheilung ruſſiſcher Huſaren in Slupce hat in vergangener 


Nacht dieſe Stadt verlaſſen und ebenfalls einen Streifzug gegen Tacza⸗ 
nowski unternommen. Wahrſcheinlich in Folge deſſen verbreitete ſich heute 


die Nachricht, Taczanowski wäre angegriffen und ſeine Schaar zerſprengt 
worden. So wichtig dieſe Nachricht nun wäre, ſo iſt doch ihre Beſtäti⸗ 


gung erſt abzuwarten, weil bei der jetzigen Aufgeregtheit Uebertreibungen 


zu oft vorkommen. 1 755 a £ 
n der Nacht vom 10. zum 11. d. M. iſt in dem Dorfe Skarbo⸗ 


ſzewo, welches im Wreſchener Kreiſe hart an der ruſſiſchen Grenze liegt, 
auf einen einzelnen Wachtpoften geſchoſſen worden. Der Thäter iſt er⸗ 


griffen und den betreffenden Behörden abgeliefert worden, doch führt er 


zu ſeiner Vertheidigung an, daß er ein Feldhüter geweſen ſei, dem man 
ein Gewehr gegeben habe, um Diebe durch Scheinſchüſſe zu . 


Der Soldat iſt nicht verwundet worden und wird die gerichtliche Unter⸗ 


ſuchung wohl den wahren Sachverhalt ermitteln. 

N der nach der Stadt Wittowo rten Kompagnie des neun⸗ 
i Infanterieregin find am 9. d. auf dem Marſche dahin, nicht 
weit von der Stadt, vier Soldaten von der Anſtrengung des Gehens bei 
der ſtarken Hitze todt hingeſtürzt. 2 


Griechenland. — 

— [Ueber die Zuſtände in Griechenlandl berichtet die 
„Generalkorreſpondenz“: „In ganz Griechenland wird die Ordnung faſt 
nur noch durch engliſche Marineſoldaten aufrecht erhalten und unter ihrem 
Schutze fängt endlich auch die Landbevölkerung hier und da an, ſich mit 
der Beſorgung der Korinthen zu beſchäftigen. Wo aber dieſer Schutz 
fehlt, da nimmt das Räuberunweſen furchtbar überhand. In Kalamata 
kann kaum mehr ein Einwohner ſich vor die Stadtthore wagen, und in 
Sparta mußte man ſogar die gefangenen Verbrecher gegen die Räuber 


* 


ausrücken laſſen, mit denen fie ſich natürlich auch abgefunden haben; 
machen jetzt gemeinſchaftliche Sache mit 5 15550 ei 2 


Amerika. 7 

Newyork, 24. Juli. [Der Pöbelaufruhr in un ſerer 
Stadt!, ſchreibt die „Newyorker Handelszeitung“, hat mit vorigem 
Freitag ſein Ende erreicht und ſeitdem iſt die Ruhe nicht mehr geſtört 
worden. Der durch denſelben verurſachte Geſammtverluſt an Leben 
und Eigenthum wird wohl ſchwerlich jemals genau ermittelt werden. 
So weit derſelbe in Bezug auf Getödtete den Behörden zur offiziellen 
Kenntniß gekommen iſt, beläuft ſich deren Zahl uuf 98, unter denen ſich 


nur wenige Farbige befinden. Daß noch Viele heimlich über die Seite 


gebracht, ins Waſſer geworfen und bei den vielen Bränden verunglückt 
ſind, iſt unzweifelhaft. Von Verwundeten liegt noch eine große Zahl in 
den verſchiedenen Hoſpitälern der Stadt und eine bei weitem größere Zahl 
mag ſich wohl in ihre Wohnungen, reſp. in ihre Schlupfwintel zuruck⸗ 
gezogen haben. Von den geraubten Sachen iſt Vieles, theils durch die 
Hülfe katholiſcher Prieſter, hauptſächlich aber in Folge der von der Poli⸗ 
zei entwickelten Thätigkeit den rechtmäßigen Eigenthümern zurückgeſtellt 
worden. Dem unermüdlichen und kräftigen Auftreten und Wirken unſe⸗ 
rer Polizei während der überſtandenen Schreckenstage kann nicht genug 
Lob geſprochen werden. Manche von ihnen haben ihre Pflichttreue mit 
dem Leben, viele mit ſchweren Wunden büßen müſſen. Die Bürger der 
Stadt aber haben bereits in liberaler Weiſe einen bedeutenden Fonds 
beigeſteuert zum Unterhalt der Wittwen und Waiſen derjenigen Polizei⸗ 
Beamten, welche bei dem Aufruhr ums Leben kamen. Andererſeits ſind 
von den hieſigen Kaufleuten Schritte geſchehen zur Ergreifung von Maaß⸗ 
regeln zum Schutze und zur Unterſtützung derjenigen Farbigen, die aus 
ihren Wohnungen vertrieben waren und zu Hunderten in den Stations⸗ 
häuſern der Polizei Schutz geſucht hatten. Alles, was bisher irgendwie 
gethan werden konnte, die Folgen der von einer wilden, zügelloſen Rotte 
begangenen Verbrechen zu mildern und die verurſachten Verluſte auszu⸗ 
gleichen, iſt geſchehen, doch bleibt immerhin noch viel zu thun übrig, um 
das wieder gut zu machen und einigermaßen zu erſetzen, was der Pobel in 
ſeinem Wahne zerſtört und vernichtet hat. An militäriſchem Schutze 
leidet die Stadt jetzt keinen Mangel. Alle wichtigen Lokalitäten ſind mit 
hinreichender Mannſchaft beſetzt und manche Straßen und Theile der 
Stadt haben das Ausſehen eines Feldlagers. Angeſichts der Bayonette 
und Kanonen hat der Pöbel nicht mehr gewagt, ſich zu rühren. Die 
Gefahr iſt demnach vorüber, doch kann noch nicht behauptet werden, daß 
die Ruhe und Sicherheit jo vollkommen wieder hergeſtellt find, daß gar 
nichts mehr zu fürchten ſei. Allein ſolche Vandalen⸗Scenen, wie wir ſie 
kürzlich erlebt, werden ſich ſchwerlich wieder ſo bald ereignen können, da⸗ 
gegen ſind die genügendſten Vorkehrungen getroffen. Einige wichtige 
Verhaftungen ſind bereits vorgenommen, und die Behörden ſind den 
hervorragendſten Rädelsführern ſo hart auf den Ferſen, daß wohl kaum 
einer derſelben den Händen der Juſtiz entſchlüpfen wird, um jo mehr, 
da von Seiten unſeres Mayors eine Belohnung von 500 Dollar 
für die Ergreifung und Ueberführung diefer Verbrecher ausgeſetzt wor⸗ 
den iſt. 
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Lokales und Provinzielles. | 
Poſen, 13. Auguſt. Ueber die bekannte Proklamation der pol⸗ 

niſchen Nationalregierung ſagt die „Oſtſ. Ztg.“: Die von einigen Blät⸗ 
tern beſtrittene eit der Prollamation unterliegt um ſo weniger einem 
Zweifel, als dieſelbe im Königreich Polen und in allen ehemals polniſchen 
Laudestheilen in tauſenden von Exemplaren verbreitet iſt, und die Natio⸗ 
nalregierung, der der üble Eindruck, den die Proklamation in Preußen 
und Oeſtreich hervorgebracht, nicht unbekannt bleiben konnte, ſie nicht de⸗ 
mentirt hat. Der Krakauer „Czas“ ſucht dieſen übeln Eindruck durch 
die Behauptung zu verwiſchen, daß von Galizien, 
Ben in der Proklamation nirgend die Rede ſet und daher die Natıonal- 
regierung ſelbſtverſtändlich nur die Vereinigung der der ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaft unterworfenen polniſchen Provinzen gemeint haben könne. Dieſe 
Deutung iſt durchaus willkürlich und widerſpricht dem klaren Wortlaut 
der Proklamation, in welcher es geradezu heißt, es gebe kein Polen „ohne 
die Kronländer.“ Zu den ſogenannten „Kronländern“ (Korona) gehör⸗ 


ſehen. Der Beherrſcher der Inſeln übertrug ihm die Inſel Jona 
als Eigenthum. Er gründete ein Kloſter und wurde ſeiu er⸗ 
ſter Abt. St. Columba gründete auf Jona eine Miſſionsanſtalt, die 
einzige, von welcher das Evangelium über Schottland und Irland ver⸗ 
breitet wurde. Er war ein ſehr gelehrter Mann und ſtudirte fleißig die 
heilige Schrift, war aber dabei profaner Gelehrsamkeit nicht abhold; er 
war außerdem ein Dichter in lateinischer und celtiſcher Sprache, beſchützte 
auch die druidiſchen Barden, obgleich ihm dieselben feindſelig gefinnt wa⸗ 
ren. Von ſeiner Rednergabe wird gerühmt, daß feine kräftige und klang⸗ 
volle Stimme auf eiue engliſche Meile deutlich vernommen wurde. Er 
zog Schüler eeltiſcher, pittiſcher und ſaͤchſiſcher Abſtammung, welche drei 
Nationalitäten das jetzige Großbritannien und Irland damals bewohn⸗ 
ten, nach ſeiner im Oceane entlegenen Inſel. Namentlich unterwies er 
ſie im Abſchreiben der heiligen Bücher, von denen er für die Pfalmen 
eine beſondere Vorliebe hatte. Er lehrte jene Schüler Genauigkeit und 
Sorgfalt. In einer vollſtändigen Kopie der Pſalmen durfte weder ein 
überflüffiger Buchſtabe ſtehen, noch irgend einer fehlen. Er beſchäftigte 
ſich auch mit der Landwirthſchaft und der Gartenkultur und unterwies 
darin ſeine Schüler, ſo daß ſie auf Jona Aepfel von ihren eigen ge⸗ 
pflanzten Bäumen ernten und ihre Scheunen mit Korn füllen konnten. 
Bei aller Strenge gegen ſich ſelbſt war St. Columba mild und um⸗ 
gänglich mit Andern. Er litt mit den Leidenden und war ſchwach mit 
den Schwachen. Er war freigebig und tadelte die Habſucht am meiſten 
bei den Geiftlichen, deren Sinn ſich nicht an irdiſches Gut hängen ſollte. 
Außerdem übte er die Heilkunde und lehrte dieſelbe. Er ſtarb im Jahre 
596 im 77. Lebensjahre, nachdem er 35 Jahre Abt auf Jona geweſen 
war. Kurz vor feinem Tode beſtieg er einen Hügel der Juſel, breitete 
ſeine Hände aus und ſegnete die Inſel: „Klein und unbedeutend, wie 
Du biſt, ſoll Dir große Ehre erwieſen werden, nicht allein von den 
Schotten und ihren Königen, ſondern auch von fremden Herrſchern und 
barbariſchen Stämmen; auch Heilige anderer Kirchengemeinden ſollen 
Dich verehren.“ In der That iſt dieſe Prophezeihung im weiteſten 
Umfange in Erfüllung gegangen Nach mehr als 1200 Jahren übt 
ſſene Inſel noch eine große Anziehungskraft aus, 


so de verla 8 ; 
ende aller Grete waffe dahin, um dieſen in der Geſchichte 


der Verbreitung des Evangeliums geſegneten Ort aus eigner Anſchauung 


kennen zu lernen. 5 Culdees. 
3. Jong, Sit der nenen e 

er 12 Anhänger mitgebracht, welche Zahl er 

Juſel Jona landete, hatte nach ſeinem Tode ſein Bekehrungswerk fort⸗ 


: ählig hielt, die ; ; 
festen. Pete ein Kloſter und ernannten einen Abt. Sie ga⸗ 


Als St. Columba auf der 


ſolches Seminar wurde ein 
zugleich eine Lehranſtalt für die Erziehung und Bildung der Jugend. 


Neſte des Columba, heißt es, flogen die 


ben ſich den Namen Culdees, welches aus dem celtifchen Gil = 
ner Gottes) gebildet. ift, während die Gelehrten 15 Wen 
Lateiniſchen Cultores Dei ableiten. Ihre Aufgabe war, ſich ſelbſt in 
gottesdienſtlichen Uebungen zu beſtärken, die Jugend zu lehren, das 
Evangelium zu predigen und zu verbreiten. 

Auf Jona wurde die größte Miſſionsanſtalt in den damaligen Zei⸗ 
ten (im 7., 8. Jahrhundert u. ſ. f.) gegründet. Es wurden nur Män⸗ 
ner von erprobter Frömmigkeit und lebendigem Eifer zugelaſſen. Ob⸗ 
gleich es den Culdees geſtattet war, ſich zu verheirathen, durfte auf der 
Inſel Jona keine Frau wohnen, um der Heiligteit des Ortes nicht zu 
chaden. Die Frauen wurden auf den benachbarten Inſeln, nament⸗ 
lich auf Mull untergebracht. Selbſt Kühe wurden auf Jona nicht ge⸗ 
duldet, denn wo eine Kuh iſt, ſagten ſie, wird auch eine Frau nicht 
fehlen, und wo eine Frau iſt, giebt es Hader und Zwietracht. Die 
Culdees legten weder das Gelübde der Eheloſigkeit, noch der Armuth ab 
wohl aber des unbedingten Gehorſams gegen ihre geiſtlichen Oberen. 
Nach der Mittheilung eines römiſch⸗katholiſchen Schriſtſtellers ertennen 
wir in der Lebensweiſe der Culdees das Ideal eines chriſtlichen Lebens 
zurückgezogen vom Geräuſche der Welt und der Gemeinſchaft der Men⸗ 
ſchen, einzig und allein beſchäftigt mit der Betrachtung himmliſcher 
Dinge. Ihre Dogmen ſtimmten überein mit denen der jetzigen evan⸗ 
geliſchen Kirche. Sie hielten ſeſt an der Rechtfertigung durch den Glau⸗ 
ben, nicht durch das Verdienſt der guten Werke; die Ohrenbeichte war 
nicht im Gebrauch; ihren Prieſtern geſtanden ſie nicht die Macht zu, 
Abſolution (Freiſprechung) von den Sunden zu gewähren. Von Jona 
aus wurden Zweigſeminare in Schottland und Irland gegründet; jedes 
Mittelpunkt evangeliſcher Thätigteit und 


— 


Auf Jona wurde eine große Bibliothek gegründet, wo die Schätze der 
heiduiſchen und chriſtlichen Litteratur aufbewahrt und ſtudirt wurden. 
Man beſchränkte ſich nicht auf die Theologie, zog vielmehr Geſchichte 
Rechtskunde und Medizin in den Kreis der Studien. Die Culdees ver⸗ 


breiteten ſich nach allen Ländern. Als im Jahre 900 die Nor 
Joeland entdeckten, fanden fie dort Culdees als Miſſionare. Ba 


eheiligten? ö 
Himmelsgegenden, verbreiteten auch in Srantteich ud Jule de ale 
des reinen unverfälschten Evangeliums. Dadurch zogen si Pag; 
merlſamleit, den Haß, die Rache und die Verfolgung der tönt 
liſchen Geiſtlichkeit auf ſich, namentlich auch der engliſchen Biſch a jo. 
ſonders des Erzbiſchofs von Pork. chofe, bes 

(Schluß folgt.) 


Poſen und Weſtpreu⸗ 


ten auch Weſtpreußen, ein Theil von Oſtpreußen, Poſen (Großpolen) 
und Krakau, ſo wie Galizien größtentheils zu Reußen (Rothreußen) ge⸗ 
rechnet wurde. Sollten dieſe Länder von der Wiedervereinigung mit dem 
Polen, deſſen Wiederaufbau die Nationalregierung erſtrebt, ausgeſchloſſen 
werden, ſo mußte dies natürlich ausdrücklich geſagt ſein. Die National⸗ 
regierung hat es mithin offen ausgeſprochen, was auch ſchon früher kein 
Geheimniß war, daß der Aufſtand in feinem Endziel auch gegen Preußen 
und Oeſtreich gerichtet iſt. Der Pariſer Korreſpondent des „Dziennik 
pozu.“ behauptet, daß die Proklamation in Paris den beſten Eindruck 
gemacht hat. 1 

— In Storaſzewo und Boguſzyn haben in dieſen Tagen gleich⸗ 
zeitig Hausſuchungen ſtattgefunden. In Boguſzyn wurde bei Herrn 
Sczaniecki eine Offizier⸗Uniform und ein Degen mit Beſchlag gelegt, 
die Gegenſtände ſollen jedoch wieder zurückgegeben ſein. 

— lVerhaftung.] Aus Berlin wird dem hieſigen „Dziennik“ 


gemeldet, daß dort ein Fürſt Radziwill aus Litthauen, der ſich in die 


. begeben habe, um dort einen der Verhafteten zu ſprechen, auf 
efehl des Kammergerichtsraths Krüger verhaftet worden ſei; auch die 
Papiere des Fürſten wurden mit Beſchlag belegt. Der Gutsbeſitzer 
Sulerzycki aus Weſtpreußen iſt krankheitshalber entlaſſen worden, um 
eine Badereiſe zu machen; ein Herr Matecki aus Chwalkowo im Poſen⸗ 


teine Ausſicht, daß die Unterſuchung noch in dieſem Jahre zu Ende ge⸗ 
bracht werden wird. 

— Der „Czas“ berichtet unter dem 4. d. Mts. über die Durch⸗ 
ſuchung eines herrſchaftlichen Gehöfts in Wronow bei Strzelno, wobei 
vier junge Polen verhaftet und nach Inowraclaw abgeführt worden ſind. 
Sie heißen Lebinski (Dr. phil.), Ginter, Mareinkowski und Konopinski. 

— Wie unſere Leſer aus dem Fremden⸗Rapporte erſehen, halten 
ſich jetzt mehrere Korreſpondenten für franzöſiſche und engliſche Zeitungen 

ier auf. 
h 2 [Königl. Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium.] Die 


Notiz über die Schulen in Nr. 186 iſt nicht ganz richtig. Nicht bloß 


im Friedrich⸗Wilhelms-⸗Gymnaſium, ſondern auch im Marien⸗Gymna⸗ 
ſium iſt die Schule Dienſtag den 11. Nachmittags erſt um 3 Uhr in 
allen Klaſſen geſchloſſen worden. Die Notiz iſt ferner ungenau, indem 
ſie nicht mittheilt, daß im Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſium mit Rückſicht 
auf Lokalität, Schülerzahl und Unterrichtsgegenſtand Dienſtag in drei 
Klaſſen wie den Tag vorher in zwei Klaſſen der ganze Nachmittagsunter⸗ 
richt ausgeſetzt worden iſt. Was ich thu, geſchieht im gewiſſenhaft 
erwogenen Intereſſe der uns anvertrauten Jugend, und wie ich ſelbſt 
ſtets bereit bin, Eltern und Pflegern ſo wie Allen, denen das Gedeihen 
unſerer Anſtalt am Herzen liegt, über die Art meiner Fürſorge auch für 
das leibliche Wohl der Zöglinge Auskunft zu geben, jo wird die mir vor⸗ 
geſetzte Behörde, das königliche Provinzial⸗Schulkollegium, unzweifelhaft 
jede Beſchwerde gern entgegennehmen, reiflich prüfen und, wenn ſie be⸗ 
gründet iſt, Abhülfe ſchaffen. Dr. Som merbrodt. 
— Exzeß.] Geſtern Nachmittags gegen 2 Uhr befanden ſich zwei 
n in der Selterwaſſerbude an der Walliſcheibrücke und tran⸗ 
ken dort Waſſer; kurz nach ihnen kamen zwei Arbeiter in dieſe Bude, wobei 
einer der Geſellen ohne Abſicht an einen Arbeiter anſtieß. Letzterer ſtellte den 
Geſellen hierüber in polniſcher Sprache zur Rede, worauf er die Antwort 
bekam: man verſtehe nicht volniſch, Hierüber aufgebracht erwiderte der Ar⸗ 
beiter mit Heftigkeik: „Ihr verfluchten deutſchen Hunde, ihr müßt polniſch 
lernen, es wird nicht mehr lange dauern, ſo haben wir unſer Polen, und 
wenn ihr dann hier bleiben wollt, fo müßt ihr auch polniſch 7 ich bin 
Soldat geweſen und habe als ſolcher deutſch lernen müſſen.“ Dieſe und ähn⸗ 
liche Worte gebrauchte auch der andere Arbeiter, worauf es noch zu Hand⸗ 
greiflichkeiten kam, welche init einem großen Menſchenauflaufe und blutigen 
Köpfen endeten. SE 18115 
—[Militäriſches.] Heute rückten die in Koſtrzyn ſtationixt gewe⸗ 
Tr Mannſchaften des 12. Infanterieregiments wieder hier ein. Sie ſind 
urch ein Kommando des 49. Regiments abgelöſt worden. 
heater.] Der Ball zu 1 Erſt geſtern haben 
wir uns ein vollſtändiges Urtheil über die Leiſtungen unſeres Gaſtes, des 
kaiſerlichen Hofſchauſpielers Herrn Brüning, verſchaffen können und die 
Ueberzeugung gewonnen, daß ſo wenig das Niedrig⸗Komiſche in fein Rollen⸗ 
fach ſchlägt, ebenſo ſehr die feinere Komik in ihm einen ausgezeichneten Ver⸗ 
treter hat. Er ſpielte den Baron Jakob mit jenem gefälligen Leichtſinn und 
jener unverkennbaren Bonhommie, welche für die Auflöſung des Stücks in 
verföhnlicher Richtung unerläßlich iſt. Die vielfachen zum Theil höchſt pein⸗ 
lichen Situationen, in welche die Handlung ihn verſetzt, wußte er ſehr gut zu 
einer komiſchen Wirkung auf das Publikum auszubeuten, jeder Uebertreibun 
entjagend. Durch natürliche Beweglichkeit und Friſche wußte der Gaſt au 
über den Unterſchied der Jahre en ihm und feiner jungen Gattin zu 
täuſchen. Fräulein Galleau verlieh der Rolle der Hedwig van der Gilden ſo 
febr den Ausdruck der Gattentreue, moraliſcher Tüchtigkeit und in den ſpä⸗ 
teren Scenen auch der weiblichen Gefühlsinnigkeit, daß fie den Gegenſatz zu 
ihrem leichtfertigen Gatten in ſehr pikanten Zügen hervortreten ließ und zu⸗ 
ſehnds die volle Gewalt über ihn gewann, wie ſie dieſelbe nach der Inten⸗ 
tion des Dichters gewinnen muß. Sie bätte ihn mit ihrem Geiſt und Witz 
chlagen können, aber fie würde ihn damit gedemüthigt haben; darum bes 
egte ſie ihn anfänglich durch Erregung der Eiferſucht, dann durch ihre ſehr 
wirkſam ausgedrückten Empfindungen des Schmerzes und gleichzeitig der 
Hingabe an den Mann, in dem fie den guten Kern erkannt hatte. Die Vor 
. war durch dieſes treffliche Zuſammenſpiel, in das auch Herr Franz 
ethge als Dr. Platanus tüchtig eingriff, eine ganz gelungene. Die Gäſte 
wurden gerufen. Zu unſerem Bedauern hören wir, daß Herr Brüning we⸗ 
gen Heilerkeit ſein dieſiges Gaſtſpiel abgebrochen hat. i 
— [Attentat durch eine Ratte.] Bei einem unſerer tüchtigſten 
erzte verfammelt ſich täglich Nachmittags von 3—5 Uhr eine große Anzahl 
atienten, bei ihm Hülfe ſuchend. Wir bemerkten dort unter anderen eine 
den beſſeren Ständen angehörige Frau, die ein vielleicht 3 Jahre altes Mäd⸗ 
chen mit verbundener Hand führte. Das Kind iſt auf eine Entſetzen erre⸗ 
Nag Art zu der Verletzung der Hand gekommen. Die Mutter bört in der 
Nacht das Kind jet aufſchreien und Jucht es durch Zureden zu beruhigen, 
da fie glaubt, daß es träume. Auf das nochmalige Stöhnen und Schreien 
der Kleinen zundet die Frau Licht an und bemerkt eine große Ratte, die eben 
von dem Bette des Kindes ſpringt und dieſem an der einen Hand das Fleiſch 
von den Fingern zu nagen verſucht batte. Die Frau verſichert, daß ſie ın ih⸗ 
72 ae i Hatten 5 ene bar dich 7815 m Bei Thier 
h unkelheit offen gelaſſene Thür ſich in die Wohnung einge 
ſchlichen haben müſſe. R 0 0 


W. ae Auauft. [Seelenlifte; Selbſtmord.] In uns | 


ſerem Diſtrikte bat die diesmalige Berichtigung der Seclenliſte Behufs Ver⸗ 
anlagung der Klaſſenſteuerliſte pro 1864 1 ee vielfacher Kontra⸗ 
ventionen geführt. Wegen unterlaſſener Ab⸗ und Anmeldungen allein, find 
an die Kontravenienten gegen 80 Strafmandate Held worden und zwar 
— 10 es nid Eu eidaft, al g Eutlaſſung von Geſinde handelte, ſtets ſo⸗ 
wohl gegen die Her ‚a 
dem ge igen Diſtriktsamte die Meldung ein, daß im Schloßgarten des Rit⸗ 
tergutsbeſitzers v. G. auf Carlshoff ein Mann an einem Baume hängend, 
vorgefunden worden. Die dorthin geeilte Behörde, ſowie der hinzugezogene 
Arzt, ließen nun ſofort den Erbängten ſossſchneiden jo wie die geeigneten 
Wiederbelebungsverſuche anſtellen, indet blieb alles ohne Erfolg. Der Er⸗ 
hängte, welcher ſeit geſtern Abend in ſeiner dior dale vermißt wurde, iſt 
der Seiler Grabowski von hier, der ſeit einiger Zeit an der epileptiſchen 
Krankheit leidet, und glaubt man allgemein, daß Yebensitberdruß Urſache 
des e Todes geweſen iſt. 

I Koften, 12. Auguſt. [Departements⸗Erſaßgeſchäft. 
Unter Vorſitz des Generalmajor v. Kirchbach, Kommandeur der 19. Selm 
teriebrigade, und des Regiexungsraths Klewitz fand am 10, 11. und 12. 
d. Mts. das Departements-⸗Erſatzgeſchäft für den hieſigen Kreis bierſelbſt 


ſchen iſt eingebracht worden. Nach der Meinung des „Dziennik“ iſt nach dem Eintreffen des 9. Regiments dort zu uns wieder 


auch gegen das Geſinde. — Soeben ging bei 


4 


ſtatt. Von den militärpflichtigen Mannſchaften, welche der genannten Kom⸗ 
miſſion vorgeſtellt werden ſollten, haben überhaupt nur drei (zwei von dieſen 
mit triftigen Entſchuldigungsgründen) gefehlt; der dritte ſoll, wie angege⸗ 
ben, zu den Aufſtändiſchen jenſeits der Grenze gegangen ſein. Das Reſultat 
des diesjährigen Departements⸗Erſatzgeſchäfts war jo günſtig, daß nur zwei 


Drittheile der Heerespflichtigen nöthig waren, um das vom hieſigen Kreiſe 


zu ſtelleude Kontingent vollzählig zu liefern. 

B Aus dem Schrimmer Kreiſe, 11. Auguſt. (Tollwuth.] 
Auf dem Gute N. iſt die Tollwuth in der Viehheerde ausgebrochen und in 
Folge deſſen bereits erheblicher Schaden verurſacht worden. Ein von der 


Tollwuth befallener Hund hat dort die Tochter des Vogtes am Geſichte ver⸗ 


letzt. Die Beichädigte iſt zwar ſofort der ärztlichen Behandlung übergeben 
worden, ob der Biß aber dennoch nachtheilige Folgen hinterlaſſen wird, iſt 
noch nicht abzuſehen. Von demſelben Hunde iſt dem Stammochſen auf dem 
Gute Ch. das Ohr abgebiſſen worden und ebenſo hat derſelhe auf dem Gute 
K. einige Stück Vieh angefallen. t ) ) 
tet, aber bis jetzt noch nicht gelungen, ihn zu erwiſchen. Seitens der Be⸗ 
115 it jedoch zur Vorſicht ermahnt und die Ankettung der Hunde angeord⸗ 
net worden. 

s Wreſchen, 12. Auguſt. Geſtern Nachmittag kam der General- 
Major und Brigade⸗Kommandeur Freiherr Hofer v. Lobenſtein und Prem. 
Lieutenant und Brigade⸗Adjutant v. Schröder aus Stettin mit Extrapoſt 
hier an. — Dieſe Woche wurden einige Soldaten krank und 3 todt hierher 
gebracht, die auf dem Marſche der großen Hitze erlegen waren. — Bei uns 
ind ſeit kurzer Zeit die 10. und 12. Kompagnie vom 49. Regiment ſtationirt. 
Die 11. Kompagnie rückte geſtern der Grenze näher und wird MH cheinlich 

urückkehren. 
Erin, 12. Aug, [Exceß: Garniſonz neue Pfarre; Feuer.] 
Am Sonntage iſt es in Gollancz von Seiten der dort zum Ablaß verſammel⸗ 
ten Polen zu großen Widerſetzlichkeiten gegen die dortigen Gendarmen gekom⸗ 
men. Dieſe hatten einen Polen verhaftet, worüber die Maſſe ſo erbittert 
wurde, daß durch Aufbruch der Thür des Arreſtlokals eine gewaltſame Be⸗ 
freiung erfolgte. Obgleich die Gendarmen mit blanker Waffe einhieben, 
mußten ſie ſich doch bald vor dem aus der Menſchenmenge kommenden Hagel 
von Steinen zurückziehen. Die von Wongrowitz herbeigeeilte Militärabthei⸗ 
lung bat gegen 20 Perſonen verhaftet, unter denen als Urheber des Auſ⸗ 
ruhrs ſich ein dortiger Kaufmannsſohn befindet, der auch ſchon drüben unter 
den Inſurgenten geweſen (ſ. die geſtr. Nachr. Wongrowitz). — Da die Mehr⸗ 
zahl der Stadtverordneten gegen eine Garniſon der Stadt war, ſo erboten 
ſich mehrere Gutsbeſitzer der nächſten Umgegend zur Aufführung der erfor⸗ 
derlichen Gebäude gegen Bewilligung der dazu aus der Provinzial-Hülfskaſſe 
vorzuſchießenden Gelder, aber leider konnte dieſe Kaſſe nicht darauf eingehen, 
da dieſelbe ſtatutengemäß nur an Korporationen Gelder auszuleihen vermag. 
In diefer Woche wird wiederholt wegen Aufnahme eines Bataillons Infan⸗ 
terie-Garniſon durch den Kreislandrath mit unſern Stadtverordneten wer⸗ 
handelt werden, doch dürfen wir uns auch diesmal ſchwerlich der Hoffnung 
auf einen günſtigen Erfolg dieſer Verſammlung Hofen oi — Gegenwärtig 
befindet ſich der Konſiſtorialrath Rödenheck aus Polen hier anweſend, um 
die Bildung einer neuen Pfarre durch Abzweigung des nördlichen Theiles 
von der unſrigen einzuleiten, da dieſe nicht nur ſchon über 6000 Seelen ichen 
ſondern auch alle die im abzuzweigenden Theile gelegenen hunde chen 
Dörfer und Kolonien mit ihren nahe 5000 Seelen es über eine bis andert⸗ 
halb Meilen Pinter haben. Dieſer neuen Pfarre mit ihrem in Ausſicht 
genommenen Pfarrorte Kowalewko würden acht Schulen unſerer Pfarre 
ufallen und der hieſigen dann nur etwa 1300 Seelen betragenden blos drei 
Laudſchulen verbleiben. — In voriger Woche brannte in Miaskowo (Gro⸗ 
choliner Abbau) der Wirth Krajewski innerhalb drei Jahren zum zweiten 
Male mit Stall und Scheune ab, wodurch er ſeine ganze unverlichert gewe⸗ 
ſene Roggen⸗ und erſte Heuernte verloren hat und ſeinem Ruine ganz nahe 
gebracht worden iſt. 0 x 3 
Aus dem Schubiner Kreiſe, 11. Auguſt. [Schiffbarmach⸗ 
ung der Netze.] Ein Projekt, von dem man ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren ſpricht, ſoll nun endlich = Ausführung gelangen. Sicherem Ver⸗ 
nebmen nach hat der umeiſter S. vom Königlichen Miniſtexium den 
Auftrag erhalten, einen Plan, ſowie den eee ee zur Schiffbar⸗ 
machung der oberen Netze in möglichſt kurzer Friſt zu verfertigen, auch ſoll 
ſogar ſchon eine Summe von 300,000 Thalern, 5 dieſer Ausführung aus“ 
geworfen fein. Die Adjacenten des Küddow Fluſſes machen ſich nunmehr 
auch Hoffnung, diefen Fluß von Uscz wenigſtens bis Schneidemühl hinauf, 
ſchiffbar gemacht zu ſehen. Der Baurath Crüger in Schneidemühl hat das 
1 5 4 95 ſeit Jahren vorbereitet und die Ausführung unabläſſig be⸗ 
fürwortet. 


Gewinn⸗Liſte 
der II. Klaſſe 128. köuigl, preuß. Klaſſeu-Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 30 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe ſind folgende Num⸗ 
mern gezogen worden: 
8 146 254 (40) 57 97 315 30 65 (40) 411 26 31 42 70 (40) 
549 686 851 59 63 81 985 9. 1035 105 62 215 62 73 (50) 352 
91 402 52 57 760 806 25 40 911 42. 2000 77 142 55 84 93 (40) 
201 39 61 341 68 499 536 57 93 665 87 720 859 901 20 28 
59. 3060 131 268 317 452 94 563 (80) 74 76 (40 682 773 
838 95 926 32 57. 4018 53 57 154 269 (50) 97 3ʃ2 2228 (40) 78 
97 496 (40) 99 511 69 617 52 (40 57 (60) 736 829 82 935 80. 
5018 124 38 45 214 93 322 55 63 411 25 32 41 48 65 89 500 
35 606 88 760 65 876 910 17 23 48. 6036 88 95 130 42 76 99 
227 346 540 (40) 53 54 92 603 54 72 85. 829 81 84 85 (2000) 
904 22 41 44 54 55 58 59 7. 7059 78 111 58 90 239 58 324 75 
(40) 427 60 520 618 85 94 711065 832 53 67 954 57. 8051 86 
158 219 20 44 (40) 330 (40) 44 48 77 467 557 600 30 (40) 87 
50) 726 30 907 35 43 45 81. 9003 24 41 67 165 269 (40) 303 
1 (40) 93 485 91 515 706 14 28 54 62 845 61 87 907 28 98. 
10,006 85 94 97 145 201 30 73 (40) 99 358 (50) 82 (40) 99 
425 96 537 711 33 44 85 816 48 70 92 946 67 85 94. 11,004 12 
27 172 285 403 78 617 63 728 46 59 837 (40) 966. 12,018 81 
112 65(40) 296 303 (40) 76 85 95 581 674 (40) 731 75 82 86 828 
90 997. 13,013 27 127 30 50 99 263 90 305 35 (50) 462° 512 
37 74 (40) 89 882 89 919 64 (40). 14,095 102 41 
416 (50) 27 706 23 51 65 93 860 (2000) 906 11 12 25 
15,026 111 22 55 206 400 22 (40) 
16,022 55 93 102 (60) 215 92 426 519 33 45 613 (40) 30 82 97 
753 (40) 833 66 93 98 953 62 72 (40). 17,044 98 156 204 15 44 
61 66 305 64 89 95 412 45 65 654 715 45 63 97 994. 18,000 
26 70 170 8193 255 St 489 560 61 (50) 79 619 33 732 36 39 
806. 19,003 43 (80) 84 (50) 157 62 221 24 318 36 89 430 35 5ʃ4 
69 70 76 88 (80) 612 17 35 97 (40) 723 53 822 74 (80) 974 St. 
20,061 69 99 122 40 235 300 22 64 76 479 516 53 98 76ʃ 
812 46 57 73 97 903. 21,032 42 61 (40) 136 398 413 (40) 638 
83 90 724 831 52 94 (40) 91 44 46, 22,029 58 125 50 99 283 
321 99 428 42 572 678 81 83 734 60 86 886. 23,026 33 139 
55 217 30 402 (40) 69 (40) 519 92 613 59 (40) 867 943 63 76 
ee 86 (60). 24,027 36 157 67 79 208 336 70 89 417 20 23 
7 685 733 38 74 (40) 853 70 901 11. 25,007 178 216 26 52 
40) 59 319 73 (40) 443 54 567 (60) 602 8 51 64 72 92 750 70 
8 815 84 961. 26,020 49 54 129 (50 51 (40) 71 241 80 91 342 
73 636 42 77 735 76 861. 27,043 70 161 (50) 84 23139 68 335 
40 70 73 90 423 504 16 36 74 628 731 838 (50) 85 92 906 16 
75. 28,031 109 210 58 384 472 82 559 602 12 723 (50) 34 54 


63 98 816 927 (40) 57. 29.047 63 164 66 86 (40) 239 333 426 
59 00 512 53 (60) 691 96 703 96 (50) 853 61 78 900 1 (50) - 


‚044 111 14 224 (40) (70) (50) 318 95 405 36 62 89 607 8 21 
59 (40) 770 (40) 817 Gt 933 34 TI. 31,154 232 53 307 13 402 
(50) 36 46 55 509 (40) 16 92 (40) 697. 777 875. 32.021 25 6L 


201 32 43 314 17 500 1848 70 608 68 93 704 69 849 958 61. 


33,027 56 85 95 114 18 67 88 239 345 49 63 456 84 87 561 660 


64 84 87 95 713 53 (40 95 811 (40) 21. 34,075 155258 317 408 | 


55 72 538 78 95 636 85 96 745 76 83 842 64 901. 
86 97 348 55 (40) 68 433 76 82 517 648 71 708 51 
951 56 77 95. 36,046 (200). 47 93 164 
609 68 (40) 74 84 


35,061 160 
848 55 60 


Es iſt eine Jagd auf denſelben veranſtal⸗ 


22371 321 48 
68 (40). | 
578 673 95 879 89 903 (40). 


244 390 455 77 519 27 
719 20 821 (40) 97 915 34 91 (40). 37,001 4 20 


f 186 217 20 348 80 427 99 543 86 (50) 655 719 901 43 78 91 97. 
| 38,003 9 15 58 (60) 66 140 36 40 44 74 213 94 97 306 26 36 87 
| 415 29 (40) 49 77 (40) 515 62 616 58 800 12 32 45 61 (40) 68 975 

98. 39,010 19 20 124 (40) 32 208 16 (50) 63 96 326 (50) 62 97 
| 425 62 87 553 605 14 16 53 733 73 985. 

40,027 116 (40) 276 400 510 39 (40) 703 61 802 20 (50) 66 
80. 41,016 108 62 71 382 99 473 440 530 606 37 107 77 
714 37 38 99 815 48 56 905 64 80 94. 42,025 45 90 146 67 264 
95 320 42 51 402 78 (40) 90 (50) 523 91 614 38 50 709 12 38 
50) 68 804 2197 981 (40). 43,036 64 223 83 86 98 442 48 62 
519 29 (60) 90 607 769 (50) 79 942. 44,032 37 82 149 77 (50) 
274 301 469 502 84 734 55 811 (40) 85 906 33 57 67 TI. 
45,013 27 58 301 35 95 460 61 608 65 (50) 709 91 (40) 803 16 
29 906 92. 46,031 63 69 75 95 100 17 48 (40) 75 246 60 76 86 
| 89 96 371 83 42158 514 82 655 78 (60) 92 824 40 62 977 (50 

97. 47,024 42 51 192 (60) 353 495 501 49 84 662 (50) 705 
917 38 40 69 75. 48,085 181 (50) 204 (40) 5 9 35 68 75 87 95 
469 541 53 652 53 729 98 848 61 901 58 79 93. 49,091 100 11 
304 55 66 70 94 (40) 426 36 46 (40) 637 62 707 6971 850 62 
933 35 40 56 94. 

50,184 234 54 350 (40) 80 425 (50) 37 65 609 (80) 11 50 68 
99 (80) 999. 51,005 40 69 96 115 25 84 211 44 97 319 22 445 
72 501 38 61 88 688 730 32 51 841 79 976 (40) 86. 52,017 27 
40 98 177 81 227 47 308 (40) 37 62 410 91 507 21 28 34 680 81 92 
716 28 86 (60) 814 47 (40) 58 915, 53,016 50 100 3 57 68 234 35 
302 (50) 418 95. 579 (40) do 642 797 816 (40) 973 (40) 77, 54,047 
90 103 (40) 5 15 58 233 334 51 82 87 419 545 95 617 51 (40) 
99 747 95 859 75 926. 55,030 286 338 71 443 75 94 529 607 
(40) 25 762 824, 56,198 203 25 461 87 751 86 869 990. 57,199 
210 423 507 19 64 98 701 12 34 (40) 64 71 900 29 59 90, 58,019 
21 46 68 145 252 486 504 (50) 95 601 55 60 64 74 722 36 39 
59 88 860 81 985. 59,024 141 73 252 82 95 317 45 69 83 45 
69 584 643 91 775 80 (40) 81 99 887 91 946 62 74 (40). 

60,010 15 67 94 149 (60) 243 347 77 407 24 535 649 801 
22 48 51 918 67 68. 61,039 (50) 53 77 116 24 54 208 300 (40 
96 413 56 92 526 49 626 36 (40) 54 86 797 817 37 40 80 97 
89 93. 62,009 35 70 206 50 317 19 31 76 425 549 73 612 20 
46 737 45 51 828 69 (40) 94 931 37 46 (40) 65 98. 63,039 49 5i 
40) 60 67 (40) 83 97 117 20 65 266 68 388 89 429 47 (40) 99 

17 609 80 92 702 32 44 77 852 66. 64,042 197 (40) 99 216 63 
315 41 456 0 59 97 500 22 30 38 621 22 48 53 (2000) 69 70 
755 869 71 73 908 10 22 (50) 25 34 76 (60). 65,012 29 66 (40) 80 
101 51 224 26 33 303 (80) 8 436 39 616 703 57 (80) 830 902 
66 92. 66,032 (40) 33 49 78 85 87 103 47 237 39 313 63 72 (100 
9) 421 32 88 504 36 (40) 38 47 65 648 68 763 66 876 89 929 
71. 67,006 81 121 25 207 26 53 59 98 354 64 72 77 471 86 521 
26 36 628 33 46 64 97 807 10 (100) 15 35 45 63 78 965 (60) 91. 
68,001 (40) 133 94 200 23 54 81 400 12 00 524 615 22 34 65 
726 45 63 820 44 66 96 976 98. 69,071 76 (50) 114 50 267 394 
49197 531 70 78 640 710 14 876 944 50 (50). 


70,034 (40) 4166 261 332 70 426 88 521 62 73 606 68 69 
84 719 69 77 82 827 36 63 80 92. 71,028 164 95 316 492 526 
669 81 756 59 815 930 50. 72,033 51 157 96 233 74 94 309 13 
426 33 64 71 9 555 61 80 642 58 714 17 94 (50) 878 93 0 
951 53. 73,009 28 30 Ati 200 22 23 41 368 477 515 (40) 37 60 
(40) 21 89 (40) 95 703 59 86 87 834 59 68 905 30 32 35 (40% 
74,032 93 101 274 501 404 44 608 13 60 62 710 78 (60) 850 
82° 917 22 (50) 64 86 92. 75,027 178 272 354 82 86 402 16 638 
726 83 835 931 90. 76.037 46 50 81 104 33 67 248 345 74 500 
30 46 609 15 47 724 818 73. 77 006 63 122 29 55 271 320 
416 19 45 76 94 673 96 712 20 32 41 64 St 838 41 69 84 989. 
78023 141 213 319 50 52 405 84 97 529 41 59 92 606 87 94 
(80) 703 70 862 996. 79,008 46 86 154 293 529 617 (80) 40 
56 69 95 703 48 93 502 64 66 903 54. ä 


80066 79 89 137 95 243 303 1498 486 87 540.648 

976. 81,277 90 319 63 321 612 30 50 (50) 68 735 43.97 8549 

969. 82,014 3289 11296 236 433 54 315, 696 (40 

989. 83,049 117 (40) 32 210 (60) 56 (600) 87 350 40) 

54 67 98 557 697 711 59 840 47 90 (50) 942, 80 

10 52 (80) 75 224 305 26 (40) 95 478 508 71 637 52 78 94 
8 (50) 19 28 39 54 55 78 86 914 (50 


(40) 109 46 (40) 68 70 76 8 
24. 85,117 253 338 82 420 2 86 511 28 29 66 91 678 715 
47 881 929 47. 86,005 12 ‚118 42 52 67 296 321 (50) 71 
81 89 508 27 39 64 65 925 (50) 49. 87,014 42 63 13153 222 20 
(10) 352 81 432 87 89 97 659 761 95 96 831 42 55 85 965 74 
4. 88,014 115 (40) 39 92 324 27 50 77 433 (80) 540 626 (40) 
91 700 19 93 (40) 818 47 90 917 24 46. 89,120 295 308 20 
78 423 24 72 (40) 86 526 33 661 731 72 947 51 58. 

90,029 75 100 26 28 297 428 39 512 703 90 94 (40) 992. 
91,09 14 27 63 83 91 (40) 227 81 305 26 33 497 551 90 600 45 
85, 719 (40) 27 (100) 98 811 900 30 (40) 47 57 68. 92,021 (50) 82 
149 78 218 62 331 94 405 39 69 83 (60) 520 88 771 848 44 52 
(46) 973 79. 93,042 68 70 92 94 99 139 213 36 39 82 300 (40) 
6 73 78 412 16 61 516 29 33 69 642 49 79 98 703 801 87 94 
39. 94,096 210 76 92 428 49 54 505 19 99 647 701 23 56 801 
54 77 92 40) 911 67 76 99. 


Angekommene Fremde. 
Vom 13. Auguft- 

OERMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutöbefiger v. Pruski aus Pie 
ruſzvyce und p. Scheele aus Krzyzkowko, Oberamtmann Klug aus 
Mrowino, Gutsbeſitzer Waligorski aus Roſtworowo, Buchdruckerei. 
beſitzer Jung aus Salzbrunn, die Kaufleute Riſchbieter aus Deſſan 
und Diner aus Schönhaide. 

| SCHWARZER ADLER. Frau Rentier v. Bojanowska aus Wyganowo und 

| Gerichts⸗Aſſiſtent Rump aus Kempen. 

| STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Gutsbeſitzer v. Grabowski aus Kruſzwn, 

Korreſpondent der „Saturday Review“ Birkbeck und Korreſpond 

| der „Morning Boft“ Clark aus London, Korreſpondent des „Jour 

nal des Debats“ Laurent aus Paris, Kreisgerichts⸗ Sekretär Blu 

menthal aus Wreſchen, Fabrikbeſitzer Göbring aus Apolda, die 
Kauflente Schäfftel aus Breslau und Dollinger aus Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Oberamtmänner Speichert aus Gon' 
zawa und v. Sänger aus Polajewo, Frau Sanitäts⸗Näthbin «DE 
Zelasco aus Kowanowko, Doktor Jakowitz aus Samoczyn, die 
Kaufleute Lachmund, Marcufe, Franke und Witte aus Berlin, 
v. Franken aus Mainz, Oldemeyer aus Leipzig und Marcus aus 


Breslau. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer v. Specht aus Fürſtenwalde, 
die Kaufleute Dreves aus Hannover, Scleftnser A Bromberg 
S Leipzig, Friedrich aus Stralſund und Willmann aus 

reifswald. g 

BAZAR. Partikulier v. Zakrzewski aus Oſiek und Gutsbeſitzer Klyſzynsli 


aus Polen. 
HOTEL DE PARIS. Geiſtlicher Gintrowicz aus Punitz und Eleve der Acker“ 


bauſchule Kugler aus Proskau. 
HOTEL DE B Frau Gutsbeſitzer v. Dabska aus Ko uts 
beſitzer und Lieutenant Buchholz nebſt Frau aus n Sehne 


Streckenbach aus Berlin, Frau Kanzlei Direktor Fagiewicz au 
Schrimm, Gutspächter Krieger und Landwirth 5 — aug eier 
Bürger Jaraczewski aus Jaraczewo, Dr. phil. Eckert aus Schrods 
und Fegufmann Peplowski aus Breslau. 

EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Grünberg nebſt Frau aus Strzalkowe 
und Modelleur Apitz aus Berlin. 3 

EICHENER BORN. Die Kaufm. Frauen Sommerfeld und Herrmann an 

agorowo, die Kaufleute Heimann aus Golanzewo, Fiſcher aus 
Biſchofswerda, Grün und Jakubowski aus Slupce. 
‚ PRIVAT-LOGIS. Frau Kaufmann Jgcobſohn aus Berlin, Wilbelmsſtraß⸗ 
Nr. 23; Kaſſen⸗Aſſiſtent Mende aus Schneidemühl, 
ſtraße Nr. 28; Lebrer Mentz aus Ar- re, Mublenſtraße Nr. 
arkt Nr. 57. ) 
Beilage 


Arzt und Apotheker Berger aus Neu⸗ Orleans, 


SS ͤ ..... ⁵³¹1¹. ˙ wm q 


13. Auguſt 1863 


Injerale und Pörſen⸗ Nachrichten. 
f Der x tm. I iſt 1 
= Bekanntmachung. d ler Nele dard, cer tale" u Kreuze, ‘ii 
dig Diejenigen Pfänder, welche in den Monaten Oltober, November und Dezember ſprechen. Gitt 1 und) u 
, Januar, Februar und März d. J. bis zum Verfalltage der eech ee D 0 ; E 1 e 3 schön u » 
en Vandwurm Figuren etc. Posen, Friedrichsstr. 33. 


noch 6 Monate jpäter, und zwar die Pfänder Nr. 


187. Donnerſtag, 


13,02 a 5 5 539. 25 itige ich vollftändi fahrlos bi 
025. 17,922. 141. 374. 986. 2525. 2529. 2533. 2559. 2561.I6efeitige ih bolftändig und gefahtion en Crabgitter von 18 Sgr. an den laufenden Fuss 
25 a R E 0 K 2 P wenigen Stunden. Medizin verſendbar. Das Lager ist jetzt durch neue Sendun en reichhaltig versehen, G 
77. 2596. 2607. 2610. 2613. 2615. 2627 2630. 2631. 2638. Dr med. Trcieschel, nach den Festun fs inyon-Hesetzeni gearbeitet, habe ich stets Vorrüchig un 


Wigandsthal in Schleſien. Isind solche den liegenden Sachen vorzuziehen. 


Das landwirthſchaftliche Etabliſſement 
159.316 i 93. 3197. 3201. 3212. 3224 H. B. Maladinsky & Co. 


9225. 3. 233. 3234. 3243. 3244. 3245. 3246. 3247. in Bromber: 
1248 u = — 5 27 1 70 9265 3268. 3272. 3279. empfiehlt den Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon ſein enn Lager aller Arten 


2294. 3297. 3298. 3302. 3305. 3306. 3311. 3318. 3322. 3336. feld Sämereien EM 


3339 SR 9280 227 7 5 457. 3523.]; : ie 1 
3340. 3352. 3359. 3371. 3378. 3414. 3450. 3457. 3523. n friſcher, geprüfter und als keimfähig befundener Wagre zu den billigſten Breiten. — Wir heben namentli i 
3539 * 55 And ee z 3617. [Klee, ſchwedis ee alda, Pepfene e Kim en namentlich bervor: rothen und weißen 
0 : l 552. 3566. 3567. 3606. 3607. [Klee, ediſchen Klee, Ine „Hopfen⸗, Stein⸗ und Esparſetten⸗Klee, echt franzöſ. Luzerne, T 8. 
3624 a2. 5 15 Ba 105 3 ; 46. 3693. 3696. 3704. 3710 italien. und franz. Raygras, Knauls und Honiggras, Schafſchwingel und alle anderen Schwingelſorien, Erg nr 
3625. 3631. 3637. 3638. 3646. 3693. . . iſchwanz, Nobrglanzgras, Fioringras, weiche Trespe, Kamme und Seruchgras, Goldbafer, Thiergartenmiſchung zur Anlegung von Naſen⸗ 


3711. 371 7 4 3772 3798. 3810. 3818. 3827. 3830. plätzen, Grasmiſchungen für naſſe und trockene Wieſen, großen und kleinen Sporgel x. x. 
3838. 3845 ae 92 ln 1885 3885. 3899. 3906. 3917. Ferner: Stoppelrüben⸗Samen in nur guten Sorten, fo wie alle Gehölz, und Gemüſeſorten, welche im 


1 : erbſte ausgeſäet werden. : 
2 4088 Sr 8952. 3982. 3991. 3992. 19055 a alle 0 Gleichzeitig erlauben wir uns ergebenſt mitzutheilen, daß wir, wie feit zehn Jahren, fo auch in dieſem Jahre wiederum zur rechten 
a - 3. 4067. 4070. 4086. 4088. 4092. 3. . 7 


Ausſaatzeit: IR f 
4124. 4125. 4128. 4147. 4153. 4178. 4194. 4198. 4199. 4207. echten Probſteier Sant Roggen und Weizen, 


200 5 € - = 910 e 5 — * 5 

85 4209. 4225. 4230. 4248. 4253. 4258. 4307. 4308. 4312. ſpaniſchen Doppel-Roggen, Campiner Roggen, 

31. 4333. 4337. 4365. 4371. 4382. 4402. 4403. 4405. 4422. fo wie alle anderen fremdländiſchen Getreideſorten aus unſeren direkten Quellen bezieben werden. 
4424. 4427. 4428. 4429. 4442, 4453. 4454. 4459. 4460. 4461 Gefällige Aufträge hierauf erbitten wir uns recht frühzeitig, damit wir prompt liefern können. 
4464 4484. 4505. 4506. 451: er 2 5 g 7 Preisliſten werden auf Verlangen gern gratis und franko zugeſandt. . 
4388 4505. 4506. 4513. 4515. 4519. 4535. 4550. 4551. Wir empfehlen unſere Artikel zur geneigten Abnahme unter Verſicherung der ſtrengſten Reellität und beziehen uns binfichtlich derſelben 
556. 4569. 4574. 4575. 4579. 4586 4604. 4606. 4613. 4618. auf die uns von bedeutenden landwirthſchaftlichen Autoritäten gewordenen Anerkennungen wie denn auch uniere Sämereien bereits des 
4632 4653. 46 4693 472 „ h y Oefteren mit Preismedaillen gekrönt worden find, Auch auf der Birnbaumer Ausſtellung am 18. Mai d. J. erhielten wir 
. . 4680. 4693. 4721. 4727. 4735. 4737. 4742. 4749. für dieſelben die filberne Preismedaille. ; 
a 4759. 4765. 4766. 4779. 4785. 4795. 4811. 4816. 4827. Wir werden eingehende Aufträge auf's Prompteſte ausführen und Anfragen umgehend beantworten. 

830. 4840. 4847. 4848. 4870. 4895. 4915. 4920. 4933. 4938. 


Hocachtungsuoll und ergebenft 

5043 4949. 4953. 4955. 4964. 4985. 4994. 5002. 5013 5016. H. B. Maladinsky & Co., 
020. 5034. 5035. 5038. 5057. 5059. 5060. 5069. 5071. 5080 n 
„081. 5093. 5097. 5119. 5122. 5126. 5156. 5160. 5166. 5169, Empfehlung. 
195. 5206. 5219. 5226. 5227. 5237. 5238. 5239. 5245. 5249 Die Saamenhandlung von . E. Maladinsky Co. bierſelbſt bat ſeit ihrem vierjährigen Beſtehen eine außerordent- 
5256. 5257. 5263. 5264. 5270. 5286. 5292. 5305. 5312. 5 lache Neellität bekundet und durch die uns vorgelegten Briefe vieler unſerer Vereinsmitglieder dargetban, daß die von dieſer Handlung ſelbſt 
5323. 5325 a 4. 5270. 5 15292 5305. 5312. 5313. in großen Quantitäten bezogenen, verſchiedenen Sämereien von hoher Güte waren und allen Anforderungen in vollem Maße entſprachen. 
5370. 5371. 5386. 5332. 5341. 5342. 4343. 5344. 5347. 5350.|— Wir nehmen Deabalb een von 4. 4. Maladinsky $ Co. bierſelbff unſeren Vereins. 

. . € 5 9 * N 9 en Lan eſtens z ehlen. 
5422. 5426 Be. en 72 2 40 5419 Ser 5462 . dd 9 | dwirthſchaftl. Centralvereins für den Netz⸗Diſtrikt 

. 8 . . . 5 . Ö 51. - an r | or.‘ 1 
5465. 5472. 5489. 5495. 5496. 5500. 5504. 5508. 5520. 5523. de e 0 haft 0 = Wii 5 5 0 IH 


(gez.) v. Schleinitz, (gez.) Kine“ 

— 5533. 5534. 5536. 5540. 5541. 5552. 5553. 5556. 5562. Aan en e Enter, ande „Ans Sete eb al enen elretair __ 
5565. 5572. 5573. 5582 5583. 5584. 5590. 5604. 5606. Flüssiger Leim b Se, Ai Kal It autverändertich be . 

5609. 5614. 5615. 5617. 5621. 5634. 5636. 5639. 5647. 5652.|nust re Mer dogg Babes land ag ech, vont even Suaenblid be| Beste frische Pfandhefe 

5661. 5665. 5672. 5675. 5680. 5681. 5683. 5685. 5691. 5696. bre aufdewabren. . baden be O. W. Paulmann, Waſſerſtr. A. Cafe ee Apper, u. b. l. Ball. 


94% 5704 5735. 5736. 5739, 57 2. 5765, Stern - Mall Fami Iſchifffahrt e weden beftcbend aus vier Enten, 
5703. 5709. 5710. 5724. 5735. 5736. 5739. 5740. 5762. 5765. Stettin = Wollin = Kamminer Dampfſchifffahrt. ae ner Aussee in ann. ge Sun 


2658. 9661. 2662. 2663. 2671. 2673. 2682. 2689. 2690. 2691. 
2696. 2703. 2710. 2729. 2735. 2741. 2755. 2767. 2788. 2800. 
2807. 2811. 2830. 2831. 2832. 2833. 2834. 2838. 2841. 2853. 
2871. 2890. 2891. 2896. 2897. 2905. 2921. 2931. 2956. 2993. 
2998 3025 3038. 3039. 3040. 3041. 3043. 3053. 3057. 3060. 
2061. 3062. 3069. 3081. 3083. 3086. 3099. 3100. 3103. 3123. 
3194. 3130. 3131. 3132. 3134. 3140. 3141. 3143. 3145. 3154. 


5783 7 796. 5798. 5804. 5811. 5814. 5815. 5829. cn 75 vermiethen. Ju er Sr 
2830.5333. 5835. 5845. 5852. 5853. 5878. 5883. 5885. 5891. ie DR f | kim BR Ba 
5 . 5833. 5835. 5. 5852. 5853. 5 | h „Die ievenow und „MA rOy, Eine möbL, Stube neff , 
3015 5914. 5916. 5918. N Sa 1933 89865 den von M 5 ee außer ihren täglichen e ee (Sonnt Jen Bierbeit, Feten adele 

np » 2 werden von onta en 3. iguſte c. N re e nig r 20 EL reaee ec nen 
957. 5961. 5965. 5967. 5968. 5971. 5980. 5983. 5988. 5990. e g de von Stettin 1 Ubr Peittage, a eee 


59 8 5 a 3045. 6056. 6062. 6064. 6071. „ R 5½ Uhr, aus Wollin 8 Uhr Morgens, 21 : 
9076 22775 5994 14675 En 1185 TR 6121. 6124. 6128. noch nachſtehende außerordentliche Fahrten 18 auf Weiters e er le Kade 27. 


von Stettin: her und für leichte ſchriſtliche 


- x 84 1 8 RR 5 „6182. Arbeiten wünſcht der Beſi N 8 
6129. 6139. 6140. 6143. 6145. 6156. 6168. 6171 er 997 8 „ befindlichen Babf ge cas ine reedlen, Kae 
6192 6200. 6206. 6208. 6209. 6214. 6218. 6221. 6223. 6227. Freitag 2 . en und ſicheren Mann (verheirathet oder ledig) 
623 A 5 N 3 6266. 6269 6277. 6285. von Kammin: ei einem Jahreseinkommen von 500 Tolk. 
1. 6235. 6336. 6241. 6253. 6258. . . N 5 4 ne „ und freier Wohnung, dauernd zu engagtren. 
Montag, Mittwoch, Freitag 12½ Uhr Mittags, aus Wollin 2 uhr Nachmit⸗ Auftrag: WII Lockein Berlin, 


6 c 335 326. 632 36. 6343. 6344. f 5 ieß 
— 6295. 6301. 6304. 6324. 6326. 6328. = 855 Sen mittags, zum Anschluß an den Berliner Abendzug. An die regelmäßigen Fahrten fchlieht] Joaimftraße 17. 

46. 6350. 6364. 6372. 6373. 6377. 6386. 6388. 5. iich in Wollin die Poſt nach und von Misdroy an. 5 Ein umſichtiger, au Thätigkeit ge⸗ 
6408 6410. 6414. 6415. 6417. 6421. 6423. 6434. 6439. 6446. Poſtverbindungen zwiſchen Kammin Greifenberg, Treptow a. R. und Gülzowſwöhnter, dem Geſchäftoweſen nicht gaug 
N . ee A 3475. 6477. 6479 6483, zum Anſchluß an die Schiffe. Nach Berg⸗Dievenow ſchließt ſich der neue eiſerne Schraus| fremder, ſicherer Mann, der fich befäbigt 

48. 6454. 6459. 6464. 6465. 6474. 6475. . . bendampfer „Nymphe“ an. hält, in einer ausgedehnten renommirten länd⸗ 


649 5 2182 0 50 3 3505. 6507. 6508. 6515. Alles weitere ergeben die Hauptfahrpläne am Bord der Schiffe. Näheres bei den] lichen Fabrik (Thon, Siverolitbwaaren- und 
6510 6492. 6493. 6405. ti de 17 6538. 6539. 6542. Herren de John in Kammin m Aug, ein Wollin. Genta unweit Berlins als Inſpektor 
6. 6523. 6525. 6526. 6529. 6530. 6535. 039. J. F. Braeunlich, zu fungiren, fo wie auch die zeitweiſe vorkom⸗ 


Stettin, Frauenſtraße 22. menden Reiſen zu übernehmen kaun einen 


Bekanntmachung. 
Die Perſonen-Dampfſchiffe h 
„Rügen“, „Putbus“, < 


6552. 6 7 571. 6573. 6582. 6585. 6589. 6597. 
6556. 6561. 6563. 6571. 6573. 6582. | 
6600. 6605. 6606. 6608. 6610. 6612. 6621. 6628. 6629. 6632. 
6637. 6649. 6655. 6656. 6660. 6663. 6664. 6677. 6678. 6691. % 


6693. 9 6724. 6725. 6727. 6730. 6735. 6752. 
8200.,6710. 6718. 6e 6813. 6816. 6821. 6822. 


6762. 6783. 6785. 6792. 6805. 6811. Princess R 1 3 
! . 6785. 6792. 6805. 6 9 In gess Oy u 8 
6826. 6827. 6833. 6834. 6840. 6842. 6844. 6845. 6848. 6850. Vietoris“ abe 


N u mit Mittwoch den 12, Auguſt c. die Abgangszeit auf ihrer Tour zwiſchen 5 N W 
8 Swinemünde, Putbus (Lauterbach), stralsund und ben beiteren Teuwe⸗ 
K re TE 3 Ok ägli S e e 4 e i 

Greifswald und fahren bis inkl. 3. Oktober c. täglich (Sonntags ausgenommen) wieſhegſterten älteren Ban Sue G 25 
a 


6852. 6854 879 6876. 6877. 6879. 6880. 
6857. 6872. 6876. 6877. 6879. 
bei der hiesigen Pfandleihanſtalt nicht eingelöft worden, ſollen 


am 21. Oktober d. J. und folgende Tage at % Mor Morgens, e dete o 
* Lokal 8 den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 a ntlich verſtei von 5 e ’ Jum I 69. 
0 e te | aß 0 e ® 6 Uhr orgens, Y r Morgens. ; ET Oktober 
herd fandleihanitalt, SAT Billets ee Bord der Schiffe gelöſt werden. Das Nähere ergeben die Haupt findet ein junger deutſcher Wirthſchaftsbeam⸗ 


ter eiue Stelle auf dem Dom. T. 


dert werden, was hiermit p ˖ 
ekannt gemacht wird. > Schiffen. vene 
Boten, den 21. Juli 1863. Sabrpläng auf chf „1. ügen‘‘ expedirt Herr Herm. Schulze, : bei Grätz. Näheres auf fr. Anfr. dafelbit. 
Der Ma iſtrat = „Putbus“ und „Princess Royal in waren Cehrlinas-Heſuch 
tt — ER, el (ag T Vietoria““ der Unterzeichnete _ 2 1 — ehrlings-Heſuch. 
Handelsregiſter. M öbel 7 Auktion. J. F. Braeunlich, Heinrich Israel, Wilhelm ante, wean junger Dam, Sohn veitlichr Cher 
5 N 2 1 enſtraße 22. fund. rei . er die ober 5 laſſen beſuch 
Stettin, Frauenſtraße 22. Stralſund. = bat, findet ein Aid der Buchband⸗ 


Der Kaufmann und FJabrikbeſitze ir N RER 5 Re rge De m no 
beim Gido en n 2 hat (ie 15 Im Auftrage des tönigl. Kreisgerichts bier —— ! Rob MH Sloman’s Packetschiffe lung von 2. J. Meine, Markt 85. 
20 rde ich . „II. E er SR 
Angemeldet und iſt dieselbe in unſer Firm nt d 14 Auaguſt C. r ee 5 g Reisen seit Jahren be.]. Ein guter Kutſcher wird zum 1. Oktober 
R : en⸗ en . . 1 SEN durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren bo- verl „Bude Näbere I 5 
Renifter unter Nr. 668 heute eingetragen Freitag uhr ab in dem Auk⸗ 7 1. 2 ‚Ft rühmt, werden expedirt: 7 Nr. 9 5. 25. 5 ene, ika 


worden Vormittags von 9 Mi r. 1 on Hamburg 
Poſen, den 11. Auguft 1863. . ian Birk Möbel E77: direkt nach W Ce- York Ein gebildeter undorafüicher dandwirth der 
Königlich Be icht. Mahagoni⸗ und Bir nz, „ ire ne eder Menat ſeit mehreren Jabren auf renommirten Gu⸗ 
nigliches Kreisgericht. Tiſche, Stüble, Spiegel, Klei SL * nr am f. und 1, eines jeden Monats, [tern gewirtbichaftet hat, militarfrei Du 
Tiſche, 8 — Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diesefrathet und beider 1 1 el, unverbei⸗ 


I. Abtheilung. als: Sopbag, Diatraken, 


. | ders, Büchersumd Küchen! ee Küchen⸗ andesſprachen machtig, 


Schiffe von lern Ro. M. Sloman allein ermäch-|jucht zu Michaelis ode 


r ſofort ein Engagement 


Iii i der, ein r f b 
Polizeiliches eee 2 Gardinen 8 ir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, unter Zusage der besten als Inſpektor 
4 . sgeräthe, Betten und Gar igt, empfehlen wir 0 en Reisenden | 5 0 nipeftor, 
Am 12. ! 5 R und Haus) tbietend gegen gleich baare Zah⸗ftigt, emp nhaftesten Betörderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder| Gefällige Adreſſen unter P. 
ug aus wa Nr. 100 lung verfeigern, gerichtlicher Auktionator u Kaukirte Briefe Donati & Co-, concessionirte Expedienten in Hamburg. Irestaute Goſtyn unter F. M. 30 poste 
erne Kaffeelöffel, M. K. gezeichnet. ’ . 


— —— ——2 


6 


Es kleiden fich ſeit einiger Zeit Arbeiter wie Verbindungen. Berlin: Frl. M. Pötſch! Heute Donnerſtag den 13. zum Abendbrot 
die konzeſſionirten Gepäckträger und ſtellen mit dem Hofkammer ⸗Rentmeiſter Kienaſt, Frl. Kalbsbraten mit Gurkenſalat. 
ich, um das Publikum zu täuſchen, auf die S. Accum mit dem Paſtor W. Dreiſt; Jauer: €. Vogt, fl. Gerberſtr. 7. 


= die letztere angewieſene Plätze. Ein ger Frl. E. Hermann mit dem Hauptmann K. v. 
ehrtes Bublifum wird darauf aufmerkſam ger Kamps; Kannſtadt: Freün von dem Busſche⸗ K aufm ännifch e Vereini gung 
zu Poſen. 


macht, daß dieſe Leute nicht konzeſſionirt find, — aus dem Haufe Ippenburg mit dem Ritt 
mie mp 1 Wien RL noch 1 55 7 im Kal au medien W et 

Aſten, auch nicht Marken geben und an keine Graf Bernſtorff; Berlin: Frl. M. Koch mt € 

Zariifäge gebunden find; de fönigl, Polizei⸗dem Kaufmann L. Lang. Geſchäftsverſammlung vom 13. u En 


behörde auch dieſe Willkühr baldigſt inhibiren: Geburten. Ein Sohn dem Profeſſor 
wird. J. Petersſon. Böhm in Berlin, dem Zimmermeiſter Büſcher 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 12. Auguſt. Wind: NW. Baro⸗ 
meter: 287. Thermometer: früh 130 . Wit⸗ 
terung: ſchön. ; 

Weizen loko 58 à 71 Rt. nach Qual., weißer 
poln. 674 Rt. ab Boden bz. 

6 Mage jo HEINE TR 25 aa 
3., 463 frei Haus bz., alter 42 t. ab Kahn lle ? 
b., Auguſt 458 a 45 bz., Aug. ⸗ Sept. do., n Rh 


31 © 
52 Sar. p. 90 Bid 


onds. 
Poſener 4% alte Pfandbriefe 1031 — — 
„35 . — — [Okt.⸗Nov. 46 a 453 bz. u. Br., 46 


Armenruh, ein Sohn des Domainenpächters] Ausländ. Banknoten große 


Sept. Okt. 453 u 453 bz. u. Gd., 455 Br., Sept. 411 Br., Sept. 0 
Gd. Gd., Okt.⸗Nod. 43-43 bj. u. Gd., Nov. 


Noggen, p. S4pfd. 50—53—54 Sar. , dies 
jährige Qualitäten 2 Sgr. billiger. 
„Gerſte alte 37—39 Sgr., neue 40—41 Sor. 
Hafer p. 50pfd. alter 31—33 Sgr., neuer 


—31 r. 
Jocherbſen 52—56 Sgr., Futtererbſen 50 
K artofiel- Spiritus (pro 100 Quart zu 80% 


ge 1 * U. Aug’ 


Gd., Oit.⸗Nov. 24 b., April Mal 


Okt. u. Of 


in. Neuſtadt⸗Eberswalde, dem Kreisrichter . - 5 * OH 5 5 i 87 3 \ . 1 
2 a Michaelis in Frankfurt a. O., dem Paſſor . entenbricfe 32 97 — Bunt 458 a 458 bi., Frubjabr 455 4 Dez 434 bz., April⸗Mal 1864 434 —1 Di 
Transparente K artenſpiele. Wegener in Wuſterhauſen, dem Nittmeiſter - Provinzial⸗Bankaktien — 96 — erſte große 33 a 39 Rt. p. 1700pfd., Meine u. Br. Ot 
Piquet -Karten, 32 Blatt zu Tolr. 1. J Vieiſch und dem Yicut, a. D. F v, Winterfeldtſ „ 5% Prov. Obligat. — — — ſebenſo. 2550 1 0 Aug. 23 bj. u. Gd., Sept.» 
Whiſt⸗Karten, 54 Blatt zu Thlr. 1. 10. Fin ealsddef bern cee 85 14 „56. ⸗Kreis⸗Obligationen 12 — — | Hafer lolo 25 2 27 Rt. nach Qualität, Aug. 1864 244 Gd 
en D rg 2. in dewen den dem Rekioru Prediger 9 e ga _ Sl 25 55 l. 5709 847 8 N A lolo 13 bz. u. Br., p Auguſt , 
oſtnachnabme zu beziehen durch da ; e he Der N 5 . Oblig — — 25 Br., Okt.⸗Nov.? r., „Dez. Aug.⸗ Sept. 1. l 
KunftrYntiqudtint in Bodenpeim ,, — = — [941 br, Grübiahr 245 bi u. Od, 25 Br. ee 
bei Framffurt a. M. Berlin — Ur. Senf 07 leer in Stettin. Preuß. 3 0 Sac RIES Sıhien, Kochwaare 45 à 50 Rt., Futter⸗ Mai 1864 134 bz. u. Br., 134 G 8 
dem Hrn. v. Knoblauch in Peſſin, dem Yieut.| - „„ = 7, 27 WREEDD. RE Spiritus lolo 16 Gd. 164 Br., 
— vor 7 v. Witch in Ludwigsluſt, dem Hauptmann) 475 2 Anleihe — Rüböl Aug: 18 05. Aug, Sept. 13% 24 Alı, Aug. Sept. 16 Gd., Sept.⸗Okt. 164 h 
IR trübe in Babrfeldeb. Königsberg, dem 48% St.-Anl.ercl.60u52 13% bz. u. Gd., 134 Br., Sept. ⸗Okt. do., Okt.⸗Nov. 16 Gd., Nov „Dez. 16 bz, April 
Der Peſtalozzi⸗Verein want al ri erg, em Haupt 3 Fa — —.— 8 8415 875 * u. 1 en Mai 1864 168 —1 b u. Br., Mal: Jun 
N 55 Be A i ER: 4 = Prämien⸗Anleigie — — — ., Nov.⸗Dez. 13 8 13% bz. u. Br., 13½¼,161— 
. übe Abende Pane, Feen len Kaufe Von a la hu Wat N der DER OR bil. W 12. Auguſt. Weizen 6565 
„Aug. OR: . Weſtpreuß. 38 ⸗ z — - — k ‚12, 5 
In Tivoli mann Kiſtner in Berlin, Rektor Wagner in Polt Fe 5 „ — — — | Spiritus loko ohne Faß 168 a 163 bz., Thlr., Noggen 46—49 Thlr., Gerſte 36—42 
Vortrag des Collegen Lehmann über Con⸗]Müblberg a. E. Gutsbeſitzer R. Rabenau in Oberſchl.Eiſenb. St. Aktien Lit. . — — — [Aug. 164816 bz., Aug.» Sept. do., Sept. Tölr., Hafer 2728 Thlr. 
centration des Unterrichts. — Beratbung einer Zoblow, Raufmann Meirowsiy in Gutitadt,] = „Prior Akt. Lit. E. — — — [Okt. 161 a 164 b., Br. u. Gd., Okt.⸗Nov. : 
Zuſchrift des Berwaltungsrathes des Bromz|stl, P. Ohswald in Kulm, Nittergutsbeſiser] Stargard-Pof. Eiſenb. St. Akt. — — — 164 a 164 bz. u. Gd., 16 Br., Nov.» Dez Telegraphiſcher Börfenbericht. 
berger 2 Peſtaloszi- Vereins. v, Flemming in Böck, Frl. Ch. v. Buchs in] Polniſche Banknoten — 92 — [1642164 b. u. Br., 16 Gd., Dez.⸗Jan.] Hamburg, 12. 


Neueſte 5% Ruſſ. Engl. Anleihe 
5 / Hypothekenbank⸗Certifikate — 
Wetter: warm. 
Roggen flau, p. Aug. 381 Br., 38 Gd., 
Aug.⸗Sept, 38} Br., 38 Gd., Sevt.⸗Okt. 
(Herbſt) 385 bz. Okt.⸗Nov. 39 bz., Nov. Dei. 
39 Br. u. Gd., Frühj. 1864 393 Br., 3 Gd 


Tappenbeck in Grobig, Fräul. V. Stawenow, 
Oberſtlieut. a. D. A Schmidt, Kupferſchmiede⸗ 
meiſter L. Seidenſchnur, Frau Raukopf, Blatt⸗ 
macher E. Neumann und Hr. O. Hoffmann 


Sees 
IAR $% 


x Das am vergangenen Sonnabend 7 |in Berlin, Oberſtlieut. a D. S. v. Schwanen⸗ 
anberaumt geweſene Sommerver⸗ 2 feld aus Sartowitz, Frau Rittergutsbeſitzer E. 
eee bei günſtiger Witte⸗ Langner aus Illowo, Burhhandlungegehülte 

2 una 1 onnabend, den 15. ® J. Dortſchy in Jüterbog, Frl. H. Eger in 

5 Schugen achmittags 5 Uhr im K. Cbarlottenbrunn, . See in Bru⸗ 

2 ützengarten ſtatt. now, Kaufmann W. Steinicke in Cöpenick, 


EEE Tobereng in Keuftur@eroneide, Fran 5. 


Netslag in Koberwig i. Schl. 15%: Br., Gd 
‚Familien Nachrichten. 2 
7 kin abc e Börſen-Telegramm. 
Donnerſtag, Beneſiz für den Komiker Berlin, den 13. Auguſt 1863. 


errn Carl Meissner, zum erſten S jedri 
Male: Meißner wie er weint und lacht. Roggen, 22 


Komiſcher Prolog von Dr. Wolff. — Dann „ Auguſt 444, 
„ Heroft 441. 
Spiritus, Stimmung ſtill. 
lolo 163. 
= Auguſt 16. 
Herbſt 168. 
Rüböl, Stimmung beſſer. 
lolo 133. 
5 Auguſt 13%/4. 
Derbſt 184. 
Stimmung der Fondsbörſe: feſt. 
Staat i 8 
ener (4 8 
olniſche Banknoten 92H. x 


are (B. u. H. Z. 
Stettin, 12. Auguſt. Witterung: ſchön, Z 


Temperatur ＋ 18“ R. Wind: SW 


45 bz., Sept.⸗Okt. 453 
bz. Früblabr 453 Br. 
Gerſte ohne Handel. 


Sommertheater. 


26 bz., Frühjahr 251 bz. 
Erbſen, Futter- 45 bz. 
Heutiger Landmarkt: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
64—69 42—46 34—36 26—28 44—46. 
eu 15—20 Sgr. 
Stroh 63—7 Rt. 
Kartoffeln (neue) 1-14 Sgr. pro Metze. 


Das heute Mittag 12 Uhr erfolgte 
Qinſcheiden des penſionirten Provinzial⸗ 
Steuerdirektoriats⸗Sekretairs und Kal⸗ 
kulators Martin Krupski im 79. Le⸗ 
bensjahre zeigen feinen alten Freunden 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, an 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Bnin, den 12. Auguſt 1863. 


u. Br., April⸗Mai 13 Br. 


von Carl Meißner, Muſik von verichiedenen 
Komponiſten, vorgetragen und geſtellt von 
Herrn Müller. — Vor und nach der Vorſtel⸗ 
lung großes Konzert. Abends brillante 
Junmination des Gartens. 


Okt.⸗Nov. 15% Br., Frübjahr 165 5. ; 
tſ.⸗Btg. 

Breslau, 12. Auguſt. Nord⸗Weſt⸗Wind. 

Wetter angenehm, früh 17 Wärme. Baro⸗ 

mager kene Weisen p. Sepp. 66— 

en p. 1 

— 1 Our, Kur 1 80 ehe be b 

x Sgr., ſeinſte Sorten über Notiz bez, dies⸗ 

Waſſerſtand De Warthe: jährige Qualitäten 3—4 Sgr. billiger, weiß. 

Poſen, 12. Aug. Brm. 8 Uhr 3 Zoll unter 0. galiz. und poln. 63—73—77 Sgr., gelb. 62— 

E 12 * = 3 „ O. 68—73 Sgr. 


grüßen. 


Eh 
Gäbhrich mit Herrn G. Procter; Berlin: Frl. paar aus der alten Zeit. Vaudeville in 
A. Lyſius mit dem Kaufmann J. Treue. 1 Akt von Angely. Entree & Perſon 5 Sgr. 


reifen. 


Sept.⸗Okt. zu 11%. 


London, 12. Auguſt. In Getreide 


3% bj 2 Amſterdam, 12. Auguſt. Weizen ſtille 

Roggen p. 2000 pfd loko 44.— 45 bz., Aug. unverändert. Noggen loko stille unverändert 
b3., Oft. Nov. 451, $lauf Termin 2 Fl. böber. Raps Oktober 72% 

April 742. Rüböl Nov. 40%, April 41? 


Hafer p. 5Ovfo. loto 26 bz., Seht. Oi. (m —,————) 


Telegramm. 


Wien, 13. Auguſt. Per Großher⸗ 
Jog von Mechlenburg-Schwetin hat dit 
2 5 Einladung des Kaiſers von Oeſtreich an. 

Nuböl loko 13 Br., Sept.⸗Okt. 128 bz. genommen. Der König der Uiederlandt 

Spiritus loko obne Faß 16/8 bz., Auguft hat dieſelbe nachträglich ebenfalls ang“ 
168, Ya, bi, Sept.⸗Ott 16% Br. 16 Gd, nommen; denfelben wird der Prinz Hein 
rich vertreten. Der König gedenkt jedod 
fpäter den Kaiſer in Frankfurt zu be⸗ 


Hannover, 13. Auguſt. ‚Ber Ki- 
nig wird Sonnabend in Depleitung des 
Grafen Platen nach Frankfurt a. M. ab- 


Ausländiſche Jonds. G Eis IStarg.⸗Poſen II Em hi — — Stargard-Pofen 34 1058 bz 
fi Mi Deftr. Metalliques 5 | 683 bz Nee e Il & oe en eg uriger 4 112858 
* Nati 5 Magdeb. Privatb i resl.-Schw.-Fr 45 üringer 
Jonds- ll. Al ien örſe. e ee Meininger Krebitbl.4 98 8 Cöln-Crefeld 4 99 G do III. Ser. 43 1013 8 Gold, Silber und Papiergeld: 
do. 250fl. Präm Ot. 4 86 8 Moldau, Land. BEA 36 G Cöln⸗Minden 401 & do. III. Ser. | 99 G Friedriched or — 134 G 
Berlin, den 12 Auguft 1863. do. 400 fl, Kred.Looſe — 80 B Norddeutſche do. 4 1044 © do. II. Em. 5 104 G de. IV. Ser. 4) 101f & Gold Kronen — 9. 67 G 
da bord eos L050 Au B. este. Kalt do. 5 85 1-4-3 bz do. 4 951 0 5 — e — 110 % 
preußiſche Foude. Stalienifhe antes deten Pom. Nitter. do. 4 | 96 b do. III. Em. 4 94 3 Eiſenbahn-Attien. Sovereigus — 6. 214 & 
— — —ͤ—y— n N 95 3 Poſener Prov. Bank | 964 0 do. 45/1003 bz Aachen-Düſſeldorf 3, 94 b 8 — 5. 104 B 
relwillige Anleihe 431023 bz 5 liſche Anl. 5 92 bz Preuß. Bank-Anth. 43 127 © do. m. 4 93 bz dad. e 4 HS — 555 pr. Z. Pfd. f. — Imp. 458 & 
taats⸗Anl. 1859 5 106% bz N. Ruſſ.Egl. Anl 3 | 573 bz er Sppotb.« Ber 41109 € Coſ. Iderb. 894 nf G en — a. 4 1 u 2 Sli p. 3. pd. x 5 me 
E 7 a — e 1040 8 Magdeb — 1. 4 10218 erin-Anpalt 4 152 bz 1 ach. Rafl. A. — 393 8 
do. 54, 55, 57, 59 4 102 bz do. v. J. 18625 | 914 B 8 do. (Henkel) 4 3 — 8 — * 105 8 Gerlin-Hambug |4 121} x Boemde Nots, Tel 
do. 1856,45 102 bz „ eln. Shap-d.a | 77 5 2 — Bankverein 4 9 = 10950 Nie .itenb. 5 oe 5 Berl. Potsd 55 d. 4 192 B So. (einl. in Leipz.) — 99 B 
de. 1855 | 99 bf (80e. Gert. A. 300 fl. 5 | 914 © a | gederſchlll Mast 4 | 93 l Berlin-Stettin (357 8 Oeſtr. Banknoten — 80 f b 
am. St. Anl. 1855 35130 bz (98 f bzſſz ) do. B. 200 Fl. — 227 G Vereinsbnk. Hamb. 4 1035 G — erſchleſ. Ma 198 6 Böhm. Weſtbahn 5 7215 oln. Bankbillets— 92 9 
a : 905 bz — por. u. i. SR.4 90 bz Weimar. Bank 4 90 bz 5 en. an 8 Ka ri 2 En 1 Haſſſche jet Zst 
Kurrupteum Schldv 2 905 6} art. O. 500 Fl. 1 88 etw bj u 9) ———— de. Co . Ser 43100 & Be ee e e 
Oder-Deichv.⸗Obl. 4 — — amb. Pr. 100 B M. — — — Prioritäts- Obligationen. J derſchl. Zweigb. 5 101 8 ae ‚ist 9 Jun duſtrie- Aktien. 
Berl. Stadt⸗Obl. 43 103 G urh. 40 Thlr. vooſe — sr B Aachen⸗Düfſeldorf 4 92 dı Nordb., Fried Bl 4 Col. Oderb (Milka 67405 Deſſ. Kont Gas⸗A. 5 140 8 
do. do. 3 91 8 Neue Bad. 35fl.Looſ.— 313 8 achen-Düffeldorf | N Oberſchle. Litt. 4. 4 98 d er ah 92 8 Berl. Eiſend. Fah. 5 103} etw bz u G 
Berl. Bister 40 f auer Präm Anl. 570 5 St) de. it Em. 4 991 6 desen Tut f. 3 88 8 Da e "asian Sia ge para FA 
Siri 40011 Bier N An 51 At by (p. wage u 0 0 d Late 900 Hi 6 eudwigehaf. Berb. 4 443 0 ae 3 . Sfr. zit 
5 1 5 3 5 © 5 . . 
Oſtprcußiſche 31/89 8. Bank- und Kredit- Aktien und J — A er 1 u > Fe 28 ER 2 — . — Art : 292 8 Concordia . 
ad 5} 91 0 eee do J. Ser —.—— 100 05 do. Lit. F. a 10148, Magdeb. Wittenb, 4 6574 8 Wechsel- Kurſe vom Ti Ti Mage 
r pe 4 04 Berl. Kaſſenverein 4 17 B bo. III. S. 370K S0 3 Deſtr. Franzöſ. St. 3 e ter. 70h bz Malnz-Ludwigsh. 4 1 9 Mitt 50 gr 4 
E Defence 4 — — Berl. Handeld-Gef. 4 108 b do. Lit. 5. 82} bz Oeſtr. ſüdl.Staatsb. 3 262 B 1 1 69 * 1 7 bz 
do. 33 973 G Braunſchwg. Bank- 4 ke do. IV. Ser. 45 100 bz [V. 100 B[Pr. Wilh. I. au — — ee : | = G 17 er Sh a ar bz 
5 bo. neue 3 56 6 e 1 ea I Dlieer/hl. wege! | 66 © Lenden! Sr . 3 C ib 
Schleſiſche 31 951 G Coburger Kredit⸗do. “ 94 G . . in PT Ä do, . en 5 3 a Ale 2 0 10300 fr. 201. 3 75 11 
do. B. garant. 3 — — e 4 1015 8 S. (Dm. ⸗Soeſt Bio deen e br. — — — best ee er 11 ir B. Bien 150 fl. 8 T. — 851 15 
Weſtpreußiſche 34 87 8 Darmſtadter Kred. 4 94 etw bz do. II. Ser. 43 99 © o. v. Staat A 5 8 5 85 55 50 30 bz 42 a N 
do. 497 L do. Zettel⸗Bank 4 11024 B Berlin ⸗Anhalt 4 2 G w ae 991 bz Ba l ei 1 0 bz (1 18 Bi 9 10 Bes 885 bj 
do. neue 4 961 B Deſſauer Kredit⸗B. 4 5 bz do. 44/1005 bz o. an | 995 oz e 4 2 (Lom) 5 144} bz 5 Sr 1015 56. 24 bz 
Kur- u Meumärk. 4 993 b Deſſauer Landesbk. 4 | 323 bz u ® Herbe ang 4 100 G do. v. Staat garant. 1012 b3 1 Bu 1 66 B 3 fl. 2M. 2 56. 24 bz 
S (Pommerſche 499 8 Disk. Komm. Anth. 4 101 etw bz do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St. g. 4 10⁰ bz x ilh. Steel · 54 —— eipzigto0 Tlr. ST. 4 995 bz 
= Bee 4975 bz Genfer Kreditbank 4 58g bz u & Berl. Potsd. Mg. A. 4 | 974 bz 5 do. II. Em. 4 1008 bz heiniſche 4.1014 b do. do. 2 M. 4 99. © 
2 (Preußiſche 4 985 oz Geraer Bank 4 | 98 do. Litt. . 4 92 G uhrort-⸗Crefeld 440 — — do. Stamm⸗Pr. 4 107 3 Petersb. 100 R. 3W 5 102 01 
2 hein.⸗Weſtf. 4 | 998 bz Gothaer Privat do. 4 914 G do. Litt. C. 4 965 8 85 Ser. 4 | 914 G eee e, 4 991 6 do. 31 | 101. vz 
6. / Sach ſiſche 4 997 G annoverſche do. 4 wa etw bz Berlin-Stettin N St 0. II. Ser. 400 G uren, refeld 35 994 G Brem n bz 
Schleſiſche 4 101 bz oͤnigsb. Privatbk.4 1015 8 do. II. Em. 4 955 bz \ targard-Pofen 4 — Ruſſ. Eiſenbahnen [5 111% bz Warſchau 90R. ST. 5 92 bz 
Die höheren Notirungen der auswärtigen Plätze wirkten en und gaben vielen Effekten eine vermehrte Feſtigkeit . 8 
reslau, 12. Auguſt. Die Stimmung war feſt und öſtr. Papfere wurden etwas höher bezahl. iſche Roofe 563. Badiſche Looſe 55. 5% Metalliques 651. 44%, Metalliques 593. 1854r Loeſe 83}. Oeſtr. Na’ 
Ae . & Seid. Kredit⸗Bankaktien 853-3 bz. Oeſtr. Boot 1860 905-4 bz. tional⸗Anlehen 71}. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn- Aktien —. Oeſtr. Bankantheile 824. Oeſtr. Kreditaktien 19% 
Schleſiſche Bankverein 1014 Br. Breslau⸗Schweidnitz- Freiburger Aktien 1373 Br. dito Prior. Oblig. 974 Br. dito Prior. Oeſtr. Eliſabethbahn 1275. Rhein⸗Nahebahn 29. Heſſ. Ludwigsbahn 1274. Neueſte öſtreich. Aul. 905. 
Sblig. Lit. D. 10175 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 10175 Br. Köln⸗Mindener Prior. 933 Br. Neiße⸗Brieger 947 Ur h E er i 
i it. A. u. C. 1593 Br. dito Lit. B. —. dito Prior. Oblig. 973 Br. dito Prior. Obligationen 101 Gd. Hamburg, Mittwoch 12. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Feſt bei geringem Geſchäft. Finnlaͤn⸗ 
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e 1 blig. Lit. E. 803 Br. Rheiniſche — Oppeln ⸗Tarnowißer 66} Br. Koſel⸗ Oderberger 674 Gd. diſche Anleihe 88. Wetter warm aber wolkig. 
24% Spanier 46. Mexikaner 37. 


Schlußkurſe. pn 721. Oeſtr. Kreditaktien 84. Oeſtr. 1860er Looſe 894, 3% Spanier 4% 
ereinsbank 1044. Norddeutſche Bank 1063 Mheiniſche 1005. Nordbahn 63d 


2 iskonto —. 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. . 
M., Mittwoch 12. Auguſt, N ittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſtreich. Effekten bei bes London, Mittwoch 12. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Konſols 49. 
ſchränktem Fecht Sreishaltend. Bohmiſche Weeze 12. Fiunlanpiſche Anleihe 90. . Eff Konſols 931. 1% Spanier 474. Merikaner 39. 5% Ruſſen 93. Neue Ruſſen 924. Sardinier 894. 
Schlußkurſe. Staats- Prämien. Anleide 1295. Preußiſche Kaſſenſcheine 1043.“ Ludwigshafen⸗Berbach 1433. Amſterdam, Mittwoch 12. Auguſt, Nachm. 4 Uhr. Mexikaner höher. 
Berliner Wechſel 1044. Hamburger Wech ei 85}. Londoner Wechſel 1183. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 5% Metalliques Lit. B. 844. 5% Metalliques 6344. 27% Deeralliques 32. 5% Oeſtr. Nat. Anl. 68}. 
104. Darmiſtädter Bankakt 235. Darmſtädter Zettelbant 255. Meininger Kreditaktien 98%. Luxemburger Kreditbank be 4859 300. 483. 3% Spanier 513. Holländische Integrale 643. Mexikaner 38 F. 5% Ruſſen 883. 5% Stiegliß 


1053. 2% Spanier 514. 19% Spanier 48. Span. Kreditb. Pereira —. Span. Kreditbank von Rothſchild 635. Kurhee 1 de 1855 00. £ 
. Bi. MEET? 3.) Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Polen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Polen, 


. 
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